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Das schönste deutsche Lustspiel Slll-tum ohne Aeisezeugnts

Aus Pforzheim
&WI. 0 %4M

noch naß zu sein, gilt als Bezeichnung säuglingshaf-
ter Beschaffenheit , mit der man Halbwüchsige , die
sich gern alt und erfahren dünken, in die Schranken
weist . Indes wäre die gegenteilige Behauptung ge¬
nau so wenig eine schmeichelhafte Zumutung: Sie
träfe jene Menschen , die mit dem Wasser so sparsam
umgehen , daß sie bei ihren Waschungen wohl Wan¬
gen , Nase und Mund benetzen, sich aber in entlege¬
nere Gefilde, wie hinter den Ohren, nie oder nur
selten wagen.

Vom Spätherbst bis zum Frühjahr steigt jedes
Jahr die Zahl der typischen Erkältungskrankheiten ,
wie Schnupfen, Angina, Lungenentzündung. Daö
kann bei den größten Schutzmaßnahmen keiner ver¬
hindern, daß er einmal in Zugluft kommt oder er¬
hitzt ins Freie tritt , daß er einmal in nassen Klei¬
dern steckt oder sich kalte Füße holt. Was sich dage¬
gen tun läßt , ist allein Abhärtung. Das ist die Vor¬
sorge , den Körper so widerstandsfest zu machen, daß
rhm die Unbilden des Wetters nichts anhaben
können .

Wer sich das vornimmt, darf allerdings nicht in
den Fehler verfallen, an dem viele unserer Ent¬
schlüsse schon in ihrer Geburtsstunde kranken: daß
man sich zuviel zumutet und beim ersten Widerstand
sämtliche Vorsätze wieder über den Haufen wirft.
Ein Mittel von geringem Zeit- und Energieauf¬
wand, aber von erprobter Wirkung ist es, sich regel¬
mäßig morgens nicht nur Hände und Gesicht, son¬
dern auch Hals , Arme und Körper kalt zu waschen.
Gewiß stellt es eine kleine Charakterprobe dar , seine
Glieder, in denen noch wohlig die Bettwärme nistet ,
scheinbar sinnlos mit Wasser zu beschütten. Mancher
gerät vor dem gefüllten Waschbecken ins Philo¬
sophieren über den Wert oder Unwert einer solchen
intimen Begegnung mit dem nassen Element. Wer
sich seiffseiner Jugend früh und abends einige Mi¬
nuten Gymnastik vor dem geöffneten Fenster ange¬
wöhnt hat, dem wird die Entscheidung um einiges
leichter fallen. Anzuempfehlen ist sie aber jedem —
wie auch jeder , der sich einmal dazu aufgerafft hat ,
neben dem sonstigen Gewinn niemals mehr das
herrliche Gefühl der Frische missen möchte, mit dem
er so in den neuen Tag hineingeht. Man sollte be¬
reits an warmen Tagen mit diesen Waschungen
beginnen, um so den Organismus ganz allmählich
Uno ohne „Gewaltanwendung" an die für ihn neue
Prozedur zu gewöhnen. A- K .

Normalzeit ab 4. Sktover
Der Ministerrat für die Reichsverteidigung hat

die Wiedereinführung der Normalzeit im Winter
1943/44 beschlossen. Der Uebergang von der Som¬
mer- zur Normalzeit vollzieht sich am Montag, 4.
Oktober , früh 3 Uhr . Um diese Zmt werden die
Zeiger aller Uhren um eine Stiu ^e zurückgestellt.
Am 3. April 1944, 2 Uhr früh, wiro die Normalzeit
wieder durch die Sommerzeit abgelöst .

Sauberkeit bei Meintierhaltlmg
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Mit der

längeren Dauer des Krieges ist mancher Garten¬
besitzer dazu übergegangen, Hasen oder Geflügel zu
halten. Soweit dies ohne wesentliche Belästigung
der Hausmitbewohner

' und Nachbarn erfolgen kann,
ist dagegen nichts einzuwenden. Dies wird immer
der Fall sein , wenn genügend Raum und Platz vor¬
handen ist. Steht jedoch kein genügend großer Gar¬
ten und keine zweckmäßige Unterbringungsmöglich-
keit zur Verfügung, so bringt eine solche Kleintier¬
haltung Belästigungen mit sich, die auf die Dauer
nicht tragbar sind. So wird es im allgemeinen nicht
zu verantworten sein, einen Kleintierstall nur we¬
nige Meter von den Aufenthaltsräumen der Haus¬
bewohner oder Nachbarn aufzustellen . Noch schlim¬
mer wird die Sache , wenn dabei der Stall nicht
peinlich sauber gehalten wird. Zu der mit der
Kleintierhaltung naturgemäß verbundenen Unruhe
kommen oft ein widerlicher Geruch und vermehrte
Fliegenplage. Die Mitbewohner und die Nachbarn
können verlangen, daß der Kleintierhalter alles tut,
damit diese Störungen ein zumutbares Maß nicht
überschreiten . Gelingt ihm dies nicht, so muß er die
Kleintierhaltung aufgeben.

Wieder Käse -Sonderzuteilung
Der Reichsernährungsminister hat angeordnet, daß die

Bersorgungsberechtigten auch in der 54. Zuteilungsperiode
vom 20. September bis 17. Oktober eine Sonderzuteilung
von 82,5 Gramm Käse erhalten . Die Abgabe erfolgt auf
den k-Abschnitt der Reichsfettkckrten 54 für alle Alters¬
stufen einschließlich der Reichsfettkarten VS 1 bis 7. Der
Käse ist nach Möglichkeit bei dem Verteiler zu beziehen ,
der den Käse -Bestellschein 54 entgegengenommen hat .

Krankenhilfe für Umquartierte
Der Reichsärbeitsminister hat zur Erleichterung der

Krankenhilfe für die umquartierten Volksgenossen die Trä-
ger der gesetzlichen Krankenversicherung angewiesen, Leiftun-
gen auch solchen Versicherten zu gewährend die nicht Mit¬
glieder der betreffenden Krankenkasse sind. Die Antrag¬
steller müssen aber die Mitgliedschaft bei einer anderen
Krankenkasse glaubhaft machen . Der Versicherte und seine
Familie sollen nicht darunter leiden, daß die endgültig
verpflichtete Krankenkasse infolge der Verlegung noch nicht
feststeht . . _

** Der Reichspostminister gibt zwei Stahlstich-Sonder¬
marke» zu 6+ 4 (grün) und 12+ 88 Pfg. (tot ) und eine
Sonderpostkarte zu 8+ 4 (grün) nach Entwürfen des Ber¬
liner Graphikers Bogenhauer heraus . Die Marken und der
Wertstempsl auf der Postkarte zeigen das gleiche Marken¬
bild, den Ritter St . Georg. Auf der linken Hälfte der Auf¬
schriftsseite der Postkarte ist der Eingang zur Schatzkammer
der Münchener Residenz abgebildet, in der sich eine aus
dem 16. Jahrhundert stammende Goldschmiedeplastik des
Ritters befindet. Die 27,5X32,8 Millimeter großen Marken
sind in der Reichsdruckerei Berlin in Bogen zu 50 Stück
gedruckt . Die Wertzeichen werde» vom 1. Oktober bis
16. November 1943 bei den größeren Postämtern vorrätig
gehalten.

** Laut Mitteilung der Reichsstelle Forst »nd Holz ist
nicht beabsichtigt , eine ähnliche Anordnung wie die Anord¬
nung 35 vom 23. 9. 42 herauszugeben. Kaufabschlüsse über
Nadelschnittholz gegen Uebergabe von Einkaufsscheinen der
Reichsstelle Forst und Holz aus dem Holz- und Forstwirt¬
schaftsjahr 1943 bleiben daher auch nach dem 1. Oktober
1943 gültig . >

Pforzheimer Stadttheater
Für KdF heute „Minna von Barnhelm ". Mor-

gen Donnerstag „Wiener Blut " für Miete v . Am
Freitag „M i n n a v o n B a r n h e l m" für Miete F.

Wiederfehen mit ..Minna von Barnhelm “ im Sfadttheater

Rundfunk am Mittwoch :
Reichsprogramm : 10—11 : llnterhaltungskompo-

nisten im Waffenrock . 11.30—12 : lieber Land und Meer
(nur Berlin , Leipzig , Posen). 12.35—12.45 : Bericht zur
Lage . 14.15—14.45 : Beschwingte Weisen . 15.30—18 : Opern¬
klänge und Kammermusik . 16—17 : Otto Dobrindt dirigiert.
17.50—18 : Buch der Zeit. — 18.30—19 : Zeitspiegel. 19.15
bis 19.30 : Frontberichte. 20.20—21 : „Wovon kann der Land¬
ser denn schon träumen ?" 21—22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandfender : 17.15—18.30 : Weber , Beet¬
hoven, Pingoud , Atterberg . 20.15—21 : Aus Musik und Dich¬
tung „Vom ewig Deutschen ". 21—22 : Schöne SchMplatten.

Man trägt dieses
Lessingfche Lust¬
spiel in ehrfürch¬
tigstem Gedächtnis
Schon in der Schul:.'
wurde uns dar¬
gelegt, daß es das
beste deutsche Lust¬
spiel ist, und wir
kennen die lobenden
Aussprüche Goethe :-
in seiner „Dich¬
tung und Wahr¬
heit " über dieser
„wahrsten Aus¬
geburt des Sieben¬
jährigen Krieges
von vollkommen¬
stem norddeutschem Nationalgehalt ". Schon ofr
haben wir diese wahrhaft echte Komödie mit
dem leisen tragischen Hintergrund selber im
Rampenlicht gesehen , und nun saßen wir
wieder vor -„Minna von Barnhelm ' im Thea-'
ter . Wir dachten nicht an die Literaturgeschichts -
stunde. nicht an Goethe , nicht an die früheren Auf¬
führungen , wir erlebten aufs neue dieses wunder¬
volle Spiel zwischen sächsischer Anmut und preu¬
ßischer Strenge , dieses dramaturgische Meisterwerk ,
aus dem gleichermaßen scharfe Intelligenz und
Wärme des Herzens sprechen. Dieses Stück , das
vom Anstand des deutschen Charakters handelt, ist
ein Glücksgeschenk für uns , das heute mindestens
ebenso anspricht wie in den 176 Jahren , die seit
seiner Niederschrift vergangen sind .

Die Aufführung unter der Spielleitung des
Intendanten Franz Otto , gab der kristallklaren
und vorbildlich knappen Sprache Leflings ihr
Recht, sie ließ auch durchblicken, was an dem Stück
glückliches Soldatenschicksal und schmerzliche Vete¬
ranentragödie ist , betonte aber doch , daß es sich
um eine Komödie handelt und ließ die Zuschauer
nach Möglichkeit lachen. Wie sagt Minna ? : „Was
haben Sie denn gegen das Lachen ? Kann man
denn nicht auch lachend sehr ernsthaft sein? "

Das neuverpflichtete Mitglied des Stadttheaters
Traute Frank spielt die Titelrolle . Sie bringt
dafür äußere Vorzüge, eine schlanke bewegliche Ge¬
stalt, ein sprechendes Auge, mit. Wie ihr Tellheim
ist auch Minna über jugendliches Ungestüm
hinaus , sie besitzt aber natürlichen Scharm, necki¬
schen Schalk und ein kluges Köpfchen. Ihr zweck¬
bewußtes Spiel zwischen Scherz und Ernst findet
immer wieder zum Urgrund deutschen Frauentums
zurück . Rolf Bernitt ist ein preußischer auf¬
rechter, ehrempfindlicher Major von Tellheim, der
sich streng auflehnt gegen seine Gefühle, dem man
aber die innere leidenschaftliche Spannung an¬
merkt. Gisela Schmeck ist eine mollige Fran-

Die deutsche Hochschule will und soll die höchste Bildung- -
stätte des ganzen Volkes fein . Der Zugang zu ihr muß
daher auch Volksgenossen offenstehen , die durch Ungunst
wirtschaftlicher Verhältnisse verhindert waren, de» ordent¬
lichen Weg zur Hochschule, der nach wie vor über die Reife-

ziska . die bei aller mundqewandter Schnippigkeitdas Prüfung führen muß , zu begehen. Durch die Einrichtung

Herz auf dem rechten Fleck hat, Wie dieses „nicht de^ ^ an ^ marck -Studiums «nb der

unebene Frauenzimmerchen
" mit Franz Ottos

-ollwuchtigem Wachtmeister und goldechtem Bieder-
nann anbandelt, ist Komödianterie von vergnug-
ichster Sorte . Für Justens struppige Dienertreue
ludet Franz Huck die richtigen männlichen
Töne. Den Spitzbuben von Wirt — neben dem
lliccaut der einzige tadelnswerte Mensch in diesem
Stück — gibt Curt Müller mit spitzer neu -
lieriger Nase und mit perfid -treuherzigem Getue.
Der radebrechende Glücksritter Riccaut de la Mar¬
iniere von Bernd Schorlemer und die

würdevolle Dame in Trauer von Lina Haber -
n a n n vervollständigen den güten Eindruck einer
orgsältig vorbereiteten , gekonnten Darstellerlei¬
stung. Alex Vogel fand mit seinen geschmackvol-

der Begabtenprüfung und der
Sonderrerfeprüfung hat der nationalsozialistische Staat
neue einheitliche Wege für den Zugang zur wissenschaftlichen
Hochschule eröffnet. Die mit der Begabtenprüfung gemachte»
Erfahrungen haben inzwischen den Reichserziehungsminister
veranlaßt , zahlreiche Zweifelsfragen zu klären .

Bei der Begabtenprüfung ist eine wesentliche
Aenderung dadurch eingetreten, daß der Antrag jetzt von
dem Bewerber selbst einzureichen ist. Er hat dabei neben
den sonstigen Unterlagen die Anschriften von mindestens zwei
urteilsfähigen Persönlichkeiten zu verzeichnen, die ein ein-
wandfreies Gutachten über feine Leistung , charakterliche
und politische Haltung abgeben können . Umfangreicher sind
die Aenderungen, die die Sonderreifeprüfung er¬
fahren hat . Die Sonderreifeprüfung hat den Zweck , Fach -
fchulabsolventen, die überdurchschnittlich begabt sind und
bestimmte Voraussetzungen erfüllen, Gelegenheit zu geben ,
die Zulassung zum Studium in einer ihrer Fachschulvorbil -
dung entsprechenden Fachrichtung an den wissenschaftlichen

»8 «

Minna von Barnhelm (Traute Frank ) und Major
von Tellheim (Rolf Bernitt ) . — Oben: Intendant

Franz Otto als Wachtmeister Werner .

für das Lustspiel , nur wirkte das große Wandbild
als Hintergrund in mancher Szene unruhig.

Es war bei der ersten Aufführung des Stückes
in dieser Spielzeit am Montag eine Freude zu
sehen, wie die Zuschauer mitgingen. Der starke
Beifall kam aus ehrlicher Ueberzeugung .

Wilhelm Helmer .

Welcher Drehbuchverfasser oder Filmregisseur wäre
auf die Idee gekommen , ihn auf die Schwarzweiß-
Leinwand zu bannen? Es wäre eine unmögliche ,
zumindest keine erfolgversprechende Idee gewesen .
Im Farbfilm aber überzeugt und beglückt sie. Ihm
ist es gegeben , aufs neue die Kinodramatik zu be¬
reichern, die der Tonfilm weitläufig in die- Sphäre
der Logik, des verstandesmäßigen Inhalts und Dia¬
logs verstrickt hat. Der Farbfilm bringt uns nach¬
drücklich ins Bewußtsein, daß wir in der Mehr¬
zahl und zuvorderst Augenmenschen sind . In dem
Maße, wie er die vom Filmischen verkörperte Macht

Hans Alvers '
„Münchhausen

'
Bor neue große Farbfilm im Ufa -Theater

Eine Welt der Phantasie und Abenteuer , eine Kaminfeuer der deutschen Literatur innehaben, so
Welt in ungebundenen Formen und erträumten wird hier im märchenbuntcn Gewände drauflos ge-

Farben macht der Münöyhaufen-Film .anschaulich , schwindelt und gegaukelt . Wir fragen im Märchen ,
' ' ~ " ' • " " ‘ . . das uns gefangen nimmt, nicht nach Wahrheit oder

Schein , wir genießen den Kern und sein Aroma. Noch
um vieles genießerisch - " schmecken wir die Delitates -
sen des Aufschneiders und Abenteurers, der sich
draufgängerisch wider alle Gesetzmäßigkeit als ein
Erfinder der Lebensl«st und Erlebensfreude be¬
tätigt, dazu ein ganzer Kerl und ein Held in an¬
ständigen und ehrenwerten Dingen ist.

Der kühne Hans Albers , den wir das letzte-
mal als Trenk der Pandur in Dreigestaltiger Rolle
sahen , verleiht der Münchhausiade , unter der famo¬
sen, geistvoll inspirierten Spielleitung Josef von
Bakys , einen mit dem Zauber der Verwegenheit
durchtränkten poetischen Sinn . Der Filmheld mit
dem goldenen Herzen will in dieser Rolle seines
Lebens nicht bloß Sieger und Draufgänger sein,
sondern auch — Philosoph. Ein philosophischer Tau¬
sendsassa mit romantischer Unternehmungslust und
nie versagendem , zeitgegenwärtigem Albers-Humor!

Zwei volle Stunden nehmen filmische Magie und
Farbenrausch uns in ihre Arme . So #

viel ab¬
wechslungsreiche Episode wurde noch an keine Hand¬
lung, so reicher Aufwand an keinen Film in jüng¬
ster Zeit verschwendet . Ferne Länder und schöne
Frauen sind das Ziel der Abenteuer , die man in
jeglicher Gestalt erlebt : spukhaft und sinnbetörend,
galant und kriegerisch, phantastisch und überwirk¬
lich . Die Liebe der russischen Zarin beflügelt den
Baron zu seinem Ritt auf der Kanonenkugel. Einer
echten Münchhausen -Wette entspringt die Befreiung
der Prinzessin aus dem Harem . Der Raub der Ge¬
liebten von seiner Seite folgt die Flucht auf den
Mond . Ueppig gedeiht der Farbenzauber, er unter¬
malt musikalischer als die Musik die malerischen ,
mit Lebensfülle und Märchenlust ausgestatteten
Szenen. Höhepunkte dieser bilderreichen , bunt¬
gemalten Schau sind der winterliche Jahrmarkt an
der Newa, das Festmahl der Zarin , das Schwimm¬
bassin der Haremsfrauen, der Maskenaufzug in
Venedig und die Traumlandschaft auf dem Monde.

Hans Albers mit Brigitte Horney.
(Ufa-Scherl-M)

der Illusion vielfach steigert, findet er uns zu ge¬
steigerter Wahrnehmungslust bereit.

Auch der erwachsene Mensch braucht sein Mär¬
chenbuch , in dem er die Welt seiner kindlich unge-
bändigten Träume ' wieder entdeckt und neu bestätigt
findetz Wer anders ist der Baron Münchhausen als
einer, der aus seiner Haut heraus will , der sich
lebenshungrig, nach ewiger Jugend dürstend , eine
eigene Welt und Umwelt aufbaut ! Sicher ist es
auch gesund für den seelischen Zustand von jeder¬
mann, sich bisweilen in eine Welt des höheren
und schöneren Scheins zu versetzen.

Wie weiland der „Lügenbaron" es tat, dessen
tolle Abenteuer einen geachteten Erzählerplatz am

[ eit Bühnenbildern die richtige stilistische Arrnos ^hüre Hochschulen zu erlangen. Die Sonderreifeprüfung kann ab-
gelegt werden zum Studium folgender Fachrichtungen : Wirt¬
schaftswissenschaft , Landwirtschaft, Forstwissenschaft , Holz¬
wirtschaft, Gartenbau , Gartengestaltung, Brauerei - und
Srennereiwesen , guckerfabrikwesen , Chemie , Architektur,
Bauingenieurwesen, Maschinenbau, Elektrotechnik , Schiffs¬
bau, Schiffsmaschinenbau, Schiffselektrotechnik , Luftfahrt ,
Bergbau , Marktscheidewesen , Hüttenwesen, Textiltechnik ,
Papiertechnik, Geologie oder Vermessungswesen . Die Zu¬
lassung zur Sonderreifeprüfung für das - Studium der
Wirtschaftswissenschaftwird dahin erschwert , daß jetzt eine
praktische Tätigkeit von VA Jahren (statt einem ) sowie das
Bestehen der Handlungsgehilfenprüfung gefordert wird.
Zu dieser Sonderreifeprüfung werden auch Bewerber zu-
gelaffen, die das Abschlußzeugnis einer Mittelschule besitzen
und keine Fachschule besucht haben, wenn sie die übrigen
Bedingungen erfüllen.

Neu ist die Festsetzung einer Höchstaltersgrenze
für die Zulassung zur Sonderreifeprüfung. Der Bewerber
darf nicht unter 21 Jahre alt fein und das 40. Lebensjahr
nicht vollendet haben. Während des Krieges können Fach -
' chulabfolventen schon nach vollendetem 20. Lebensjahr zu-
gelassen werden. Die Zulassung ist nicht auf Ausnahmefälle
beschränkt , sondern erfolgt stets , wenn die . Zulassungs-
Voraussetzungen erfüllt sind. Sinn und Zweck der Sonder-
reifeprüfung entsprechend werden bei der Zulassung wie
bei der Prüfung strenge Anforderungen gestellt . Die bis¬
herigen Befreiungen von Fachschulabsolventen von der Ab¬
legung der Sonderreifeprusung sind in die Durchführungs¬
bestimmungenzur Prüfungsordnung eingebaut. Für Kriegs¬
eilnehmer gelten besondere Vergünstigungen. Die Zwei -
eilung der Prüfung kommt in Fortfall , außerdem soll
hnen bei der Stoffauswahl entgegengekommen werden . Bei
' er Bewertung der Prüfungsleistungen ist die Gesamtpersön-
' chkeit zu berücksichtigen.

Welche tim sind am klügsten?
Welche Tiere sind am klügsten ? Auf einer Zoologen -

tagung hat man sich einmal mit diesem hochinteressanten
naturwissenschaftlichen Problem beflißt . Man hat . die ein¬
zelnen Tiere sozusagen „nach Punkten" gewertet, indem
man ihren Instinkt , ihr Erinnerungsvermögen, ihre Eignung
für das Erlernen irgendwelcher Künste und ihr Verhalten
ungewohnten Vorgängen gegenüber prüfte . Unter den acht
klügsten Tieren, die aus diesem seltsamen Wettbewerb sieg¬
reich hervorgingen, stehen die Menschenaffen weitaus
an erster Stelle . Der Schimpanse , der von den Zoo¬
logen den ersten Preis bekam , konnte mit bemerkenswerter
Geschicklichkeit nähen, sich mit menschlichen Anzügen beklei-
den, bei Tisch essen und, wenn er die Schüssel nicht erreichen
konnte , die ihm zugedacht war, auf einen Stuhl steigen , ohne
einen Augenblick zu zögern oder unschlüssig zu sein , um
sich ihrer zu bemächtigen . Auch der Orang - Utan erwies
sich als äußerst klug in der Handhabung von Werkzeugen ,
er holte sich sogar seine Nahrung mit einem Stäbchen aus
einer schmalen Tube heraus . Der Gorilla schnitt nicht ganz
so gut ab, erwies sich aber hinsichtlich seiner schnellen Auf¬
fassungsgabe allen Mitbewerbern überlegen.

An zweiter Stelle folgte der Elefant , der Philo¬
soph unter den Tieren. Er lernt bereits in vier Wochen
im Dienste des Menschen zu arbeiten und auf ein Kom¬
mandowort zu hören. Er sieht schnell die Sinnlosigkeit eines
Fluchtversuches ein . Er schließt selbst die ' Türe seines
Stalles , wenn er Kälte verspürt und öffnet sie, wenn er
Bedürfnis nach ftifcher Luft hat.

Ihm folgt an dritter Stelle der H u n d. In ihm steckt
die alte Tradition , daß er feit undenklichen Zeiten der Be¬
gleiter des Menschen ist. Kein Tier lernt so viel, wie der
Hulid , wenngleich die Schnelligkeit seines „Denkvermögens "
nicht mit der des Affen Schritt halten kann .

Ein Tier , dessen Klugheit vielfach unterschätzt wird,
folgt an nächster Stelle : der Biber . Zwei Biber versuchten
bei der Jntelligenzprüfung aus ihrem Gefängnis zu ent¬
fliehen, indem sie einen unterirdischen Gang bauten . Man
faßte sie noch rechtzeitig und verstopfte den sorgsam anoe-
legten Tunnel . Daraufhin errichteten sich die Tiere einen
Berg aus Holzblöcken, um über die Umzäunung hinwegzu-
klettern. Als auch das verhindert wurde, gaben sie sofort
jeden weiteren Versuch als nutzlos auf.

An fünfter Stelle im Wettbewerb steht das Pferd ,
das sogar gelernt hat , nur auf eine Kopfbewegung des
Trainers hin mit den Hufen zu klopfen . Ihm folgt der
Seelöwe , der vorzüglich lernt und ein ausgezeichnetes
Erinnerungsvermögen hat. Freilich vollführt er feine Kunst-
stücke nur in der Meinung, man werfe ihm '

Fische zu . Der
Bär , der an siebenter Stelle steht , ist der geborene Komö¬
diant , der seine Künste nur zeigt, weil er gerne Beifall
hört . Er ist aber auch klug genug , trockenes Brot erst ins
Wasser zu tauchen , ehe er es verzehrt. Den Beschiß der
acht klügsten Tiere macht die K a tz. e , die trotz ihrer Zart -
heit sich nach jeder Richtung hin Respekt zu verschaffen
weiß und ein eigenbrötlicherisches , keinem Zwang folgendes

Der Tod i« den Bergen
Heidelsheim bei Bruchsal, 21. Sept . Die Tochter des

SchuhmachsrmeistersAugust Eßlinger ist bei Oberstdorf töd-
lich abgestürzt.. Maria Eßlinger, 24 Jahre alt , war am
14. September mit der Bergbahn auf das Nebelhorn ge-
fahren und hatte noch am gleichen Abend den Schattenberg
bestiegen . Der Absturz geschah aus 100 Meter Höhe. Am
folgenden Tage konnte die Leiche geborgen werden .

Familientragödie in Freiburg
Freiburg i. Br ., 21. Sept . Vor einigen Tagen hat sich

Zum inhaltlichen Ueberfluß gesellt sich die reich- fr« ^ Eentragödie zugetragen , der drei Personen
haltige Liste der Darsteller: B r i g i t t e H o r n e h Opfer f» fa,S « 54 J- h-e alte Küfer {tan * Wm
als Katharina, in ihrer Liebesszene mit allen Rei¬
zen ausgestattet; Ilse Werner , vom Hauch un-

hatte seine Ehefrau und sein 10 Monate altes Söhnchen
mrt emem Beil erschlagen . Der Täter hät dann Selbstmord
verübt , indem er sich im Walde erhängte. Die auf so tra -

mans als origineller Diener seines Herrn, Ed . v.
Winterstein als Vater des Barons , Gustav Waldau
als Casanova, Wilhelm Bendow als Mondbewohner,
sowie Hilde v. Stolz , Marianne Simon , Andrews
Engelmann, Hubert v . Meherinck. Waldemar Leit-
geb, Walter Lieck, Werner Scharf, Franz Schafheit-
lin , sowie in dem neuzeitlichen Zwischenspiel Käthe
Haack , Marina v . Ditmar und Hans Brausewetter.
Lauter Namen von Rang und Klang. Man kann
dem Film seinen Glanz , seine Fülle und seinen
Erfolg nach jeder Richtung hin bescheinigen .

Erich Leupold.

- x
** Hechingen , 20. Sept . Am Freitagvormittag s/ä Uhr

wurde wieder ein Erdbeben wahrgenommen . Es war ein k u r >
zer Erdstoß mittlerer Stärke, verbunden mit einem
leichten unterirdischen Rollen. Auch in den Tagen vorher
wurden leichtere Erderschütterungen verspürt.

Neue Bücher

Volkssport und Volkslied für das

Die erste Reichsstraßen-Sammlung des Kriegs-WHW am
kommenden Samstag und Sonntag , zu der der NS -Reichs -
bund für Leibesübungen und das NS -Volkskulturwerk an-
treten, steht unter der Parole „Volkssport u" d Volkslied
werben für das Kriegswinterhilfswerk". Ebenso wie die 2.
Reichsstraßen-Sammlung des Vorjahres , die im Zeichen des
deutschen Liedes stand, sollen diese Tage dazu beitragen , das
ganze Volk zu dauernder Pflege von Volkslied und Volks¬
musik anzuregen. Wieder werden auf den Plätze» und Stra
ßen die deutschen Volks - und Kampflieder erklingen, die
Chöre ihre Stimmen zu einem gewaltigen Bekenntnis er -
heben . Aber Leibesübungen und Lied kommen aus der glei -
chen Quelle , dem deutschen Volkstum. Der deutsche Sport

hat es bisher immer verstanden, der ersten Reichsstraßen-
Sammlung durch turnerische und sportliche Vorführungen
Volksfestcharakter zu verleihen. Wenn dazu jetzt noch die
volkskulturellen Gemeinschaften kommen , die Volkstanz,
Turnen und Sport musikalisch umrahmen, dann muß eine
große volkstümliche Wirkung erzielt werden. Die Volks-
iemeinschaft dient auch an diesem Festtag mit ihrem Sam -
nelertrag zugleich der Erhaltung der Volkskraft und Volks
'»sundheit durch das Wirken der NSV .

" Baden-Baden, 20. Sept . Der älteste Sohn de» Grün
iers der Zigarettenfabrik in Baden-Baden, Robert Batschari ,
st in Paris im 60. Lebensjahr einem Herzschlag eNeaen
Am sportlichen Leben unserer Stadt hatte der Setftotieiir
hervorragenden Anteil , so durch Unterstützung de» Vadrn -
Badener Turniere für Pferde - und Autosport und durch
Förderung der Internationalen Rennen.

Jahrbuch des Reichsarbeitsdienstes 1943. Herausgeqeben
oon Oberstarbeitsführer Müller - BrandenburgSettec der Abteilung für auswärtige Angelegenheiten beim
Reichsarbeitsfuhrer , unter Mitarbeit zahlreicher Führer des
Reichsarbeitsdienstes Siebenter Jahrgang . Volk und Reich
Verlag Berlin . Geb . 4 .— Mk.

Mit Spaten und Gewehr stehe» die siebzehn, und acht,
iehniahrigen Arbeitsmänner vor dem Feind, und in der
Heimat wirken mit derselben Hingabe für Führer , Volk und
Reich die zungen Arbeitsmaiden. In Wort und Bild be -
uchtet über den Einsatz des Reichsarbeitsdienstes dieses
ZuH- d °m Oberstarbeitsführer Müller-Brandenburg einen
Rückblick auf die Zeit vor zehn Jahren vorunstellt.

'
Wilhelm Helmer.

„Das Junge Deutschland ". Amtliches Organ der Jugend-
ührung des Deutschen Reiches .

3m Rahmen der Veröffentlichungen der Reichsjugend -
uhrung erschienen im Zentralverlag der NSDAP Franz

Cher Nachf . G.m .b .H. Berlin zwei Broschüren „Die Be-
•xeuung der Jugend" und „Sozialpolitische Erziehung",
leide von Oberbannführer Albert Müller, der sich eingehend
mit den Fragen der nationalsozialistischenJugenderziehung
beschäftigt. Der Preis der einzelnen Broschüre beträgt
1.30 Mark. Oswald Stolz .
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totb Vertraue«»?, , „_ „ _ _ , ,
fgenbe de« Berliner Amtsgerichts einmal, als die Zer ,

re 84 Jahre alte Katharina Sch., ihre Erlebnisse mit dem
Angeklagten, dem 27 Jahre alten Rudi fl ., schilderte . Er¬
halte ihn im Herbst 1938 « in der Straßenbahn kennenge¬
lernt , und eine Woche später war sich das Paar Won
einig darüber gewesen , daß es nunmehr „fiir ewig zu-
sammenbleiben würde. Ringe wurden angeschafst und Ver-
lobung gefeiert ; aber die Feier , die am Heiligabend 1938
in Gleiwitz — seiner Heimat — stattfand , erfuhr eine pein-
liche Unterbrechung. — „Plötzlich klopfte es an der Sut ' ,
so erzählte die Zeugin, „und herein kam eine aufgeregte
Frau !" Es handelte sich um die Ehefrau des Verlobten,
die von dem „jungen Glück" erfahren hatte und nun ge¬
kommen war , um Krach zu schlagen . Trotz dieser drastischen
Aufklärungsszene ließ sich die Zeugin dennoch beschwatzen
und vertraute dem Angeklagten, daß er sich scheiden lassen
und sie dann heiraten würde. — „Sie ertappen einen
Mann , mit dem Sie ein ganzes Leben lang zusammen-
gehen wollen, sofort auf einer fundamentalen Lüge und
geben ihm trotzdem nicht auf der Stelle den Laufpaß ! Das
verstehe ich nicht !" — Die Zeugin zuckte mit den Achseln .
— „Er konnte eben so schön lügen, und ich habe ihm
immer wieder von neuem vertraut " , erwidert« sie auf
diesen Vorhalt des Richters. — Der Angeklagte hatte es
dann fertig gebracht, die Zeugin vier Jahre lang brnzu-
halten mit dem Versprechen , daß er nun nirklich bald
geschieden sein würde und dann die Hochzeit endlich statt¬
finden könnte . In dieser ganzen langen Zeit hatte er , nach
der Bekundung der Zeugin, wenig gearbeitet und war meist
von ihr durchgeschleppt worden, nachdem er ihr gleich zu
Beginn der Bekanntschaft 1000 Mark abgeschwindelt batte.

„Zuletzt dachte ich oft daran , mich von ihm zu treu-
neu" , so bemerkte die Zeugin, „aber ich wollte auch rnein
Geld retten oder wenigstens geheiratet « erden. Und dann
hoffte ich , daß er vielleicht doch noch ein vernünftiger
Mensch werden würde !" — Im vorigen Jahre batte der
Angeklagte dann der Zeugin, als er von ihr bei einem
üblen Streich mit einer anderen Frau ertappt worden
war , «inen Abschiedsbriefgeschrieben , worin er ihr kurz und
förmlich erklärte, daß er sich nun doch nach langer Prüfung
dazu entschlossen habe, wieder mit seiner Frau zusammen¬
zugehen. Wutentbrannt war die Zeugin darauf zur Polizei
gelaufen und hatte Anzeige gegen den Ungetreuen erstattet .
Durch ihre seltene Vertrauensseligkeit war dem Angeklag¬
ten sein Treiben nicht unwesentlich erleichtert werden.
Diese Tatsache spielte bei der Strafzumrfs .lng eine gewisse
Rolle. Das Urteil gegen fl ., der schon einige Male mit
den Gesetzen in Konflikt geraten war , lautete wegen Be¬
truges auf sechs Monate Gefängnis.

*
— Einbrecher oder Casanova? — Dies« Frage war kürz¬

lich von der Polizei in Lissabon zu entscheiden . Pedro
Padrella , ein sehr bekannter Liffaboner Advokat, saß in
seinem Wagen, als dieser beinahe eine hübsche junge Frau
überfuhr . Die Frau fiel, obwohl unverletzt, vor Schreck in
Ohnmacht, und da der Advokat ein Abenteuer witterte ,
tauscht« er schnell mit seinem Chauffeur die Kleider, hieß
diesen nach Hause gehen und nahm sich sodann der jungen
Frau an. Er stellte sich ihr unter dem Namen seines Chauf¬
feurs Luigi Estevao vor und erfuhr , daß sie von Beruf
Damenschneiderin war und von den -Eltern zu einer Che
mit einem trinkseligen und gewalttängen Transportunter¬
nehmer gezwungen worden war . So geschah es, daß es
zwischen Frau Carmela und dem Chauffeur zu einer Liebelei
kam . Als er jedoch eines Tages bei der Geliebten weilte,
kehrte der Transportunternehmer unvermutet zurück. Der
Advokat zog es vor, schleunigst die Flucht zu ergreifen.
Er eilte auf de» Balkon der im dritten Stockwerk gelegenen
Wohnung und kletterte, von der Angst getrieben, an der
Dachrinne in den vierten Stock, wo er in einem offen¬
stehenden Fenster verschwand , llnseligerweise hatte man den
kühnen Kletterer von der Straße aus beobachtet und alar¬
mierte die Polizei . And noch unseligerer . Weise geriet
Padrella ausgerechnet in ein gewisses Oertchen , das von
außen abgeriegelt war , so daß er seine Flucht njcht fort¬
setzen konnte. Er mutzte vielmehr abwarten , bis Man ihn
hier befreite , was auch bald geschah. Man war zwar etwas
überrascht, als man in dem Häftling den '' bekannten Advo -
katen Padrella feststellte . Da sich dieser aber standhaft wei -
qerte, anzugeben, warum er in Chauffeur-Kleidung auf
Dachrinnen entlang kletterte, und auch nicht zu sagen gewillt
war , wo er sich aufgehalten hatte , mußte man annehmen,
daß er ein Doppelleben führte . Man stellte ihn wegen Ein¬
bruchs vor Gericht, und die Berufsorganisation der Advo¬
katen hatte bereits die Versammlung einberufen, die über
seinen Ausschluß entscheiden sollte . Die Dame Carmela
aber konnte nicht als Entlastungszeugin erscheinen , da sie
ja keine Ahnung hatte , daß der wegen Einbruchs bezichtigte
Advokat Padrella mit dem Chauffeur Luigi identisch war,
von dem sie zu ihrem Leidwesen feit jener Flucht nichts
mehr gehört hatte . Da tauchte im rechten Augenblick 'der
wirkliche Chauffeur Luigi auf und entlastete seinen Herrn,
indem er die Vorgeschichte der Verkleidung berichtete und
damit die Polizei auf die 'richtige Spur brachte .^ So wurde
ein Einbrecher als Casanova entlarvt . Wie >das jener
Transportunternehmer ausgenommen hat , wird nicht be¬
richtet.

*
— Wenn es irgendwo auf der Welt Fußballenthustasten

gibt, dann ist es in Argentinien . , Stets gehören zu den
kämpfenden Parteien auch anfeuernde Freunde , die durch
Brüllen und Toben ihren Verein unterstützen und dabei oft
soviel handgreifliche Leidenschaft entfalten , daß die Sache
lebensgefährlich wird und es unter den Zuschauern manch¬
mal zu wahren Schlachten kommt . >1lm di« hierbei ent¬
stehenden Schäden auf ein Minimum zu beschränken , haben
die argentinischen Behörden und Berbandsleitungen die Zu -
schausrsitze vergittern lassen und sorgen dafür , daß die
Anhänger der beiden Spietergruppen sorgfältig voneinander
getrennt und gewissermaßen abgesperrt sind . Auch hat man
die meisten Spielfelder durch hohe Drahtzäune gesichert.
Alle diese Vorsichtsmaßnahmen aber genügten nicht , kürzlich
einen ungeheuren „Ausbruch der Gefühle" zu verhindern.
Dies geschah zu Buenos Aires während der Kampfes River -

Als Hussein, der Händler — ein wenig müde
von der MittagShitze — , auf der Schwelle feines Ju¬
welenladens saß und mehr Liebliches als Schreck¬
liches dachte , erblickte er zwischen seinen halb ge¬
schlossenen Augenlidern die lange Gestalt Jibraels ,
wie sie eilig die schattenlose Straße heraufgewan¬
dert kam. Hussein erschrak his in dir Spitzen seiner
Pantoffeln : denn , beim Stier vom Mal Efri , es
gab in Bagdad und rundum keinen größeren Gau¬
ner als den langen Jibrael . _ ,

Der Händler kroch hinter die Säule , die das Dach
seines Hauses trug , und zog seine Beine Bis an sein
mageres Kinn in die Höhe , um der Aufmerksam¬
keit dieses langen Scheusals zu entgehen . Wer Al¬
lah war nicht mit dem Guten , und Jibrael stelzte
geradewegs Husseins verschränktem Körper zu und
redete ihn mit sanfter Stimme an :

„Leuchtender Rubin , wolltest einem häßlichen
Ungeziefer erlauben , daß es im Schatten deines
herrlichen Palastes sein elendes Mahl verzehre.
Hussein vermochte keine Antwort über die Lippen
zu bringen , so sehr entsetzte ihn die Frechheit des
Banditen . Jibrael ließ sich gemächlich auf der
Schwelle nieder und wickelte eine saftige Pastete
aus . Der Duft des herrlichen Backwerks stieg dem
Händler prickelnd in die Nase , und er starrte , alle
Scheu vergessend , sehnsüchtig auf das wunderbare
Gericht und seufzte.

„Wenn es dich nicht ekelt , Perle der Perlen , mit
einem stistkenden Madenwurm von diesem zähen
Mehlkloß zu essen, so sei mein Gast ! " ermunterte
Jibrael den Händler .

Hussein langte zögernd zu ; aber kaum hatte ein
Stück der leckeren Pastete seine naschhafte Zunge
berührt , so ließ er sede Zurückhaltung fallen und
aß wohlig schmatzend Brocken um Brocken , während
seine gierigen Finger in steter Bewegung immer
neue Stücke aus der Pastete rissen.

„Meine Zunge hat nie etwas . Köstlicheres ge¬
kostet ! " ließ er sich , heftig schlingend, vernehmen.
„Es ist ein Kunstwerk von Pastete . . . . Ich glaube
gar " fügte er hinzu und stopfte das letzte große
Ende in den Mund , „ich glaube gar , die Götter
haben sie gebacken".

„Erlaube , erhabener Edelstein , daß ich dir wider¬
spreche"

, versetzte Jibrael und sah vergnüglich auf
Husseins spitze Zunge , die die Krumen von den Lip¬
pen schleckte . „Ali . der Pastetenbäcker, hatte sie ge¬
rade aus dem Ofen geholt, als ich vorüberschritt ;
und da er sich nach der schönen Mantuzza um¬
wandt «, so — verzeih den Ausdruck! — stahl ich die
eben bereitete von seinem Tisch .

"
Der unglückliche Händler schüttelte sich vor Ent¬

setzen. „Fort mit dir , widerliche Pestbeule ! " zischte
er. „Die Aasgeier werden sich sträuben , deinen übel¬
riechenden Leib zu zerhacken ."

„O blauer Diamant , bedenke , daß die Wände
Ohren haben und daß dein Weib — Allah gebe
ihr gute Träume ! — aus ihrem Schlaf erwachen
könnte. Möge dein holder Schatz nie vernehmen , daß
sich im Magen ihres Herrn und Gebieters eine ge¬
stohlene Pastete befindet."

Aber über den langen Jibrael ergoß sich ein Kü¬
bel von Verwünschungen und Flüchen, daß er sich
zuletzt die Ohren zuhielt .

„Wenn du deine prächtigen Worte an einen Un- ,
würdigen reichlich verschwendet hast'", fuhr Jibrael

'

endlich dazwischen , als Hussein erschöpft Atem
holte , „so wisse , daß du mir wegen einer Perle . .

„Mißgeburt einer Eselsfliege ! " schrie der Händ¬
ler in großer Wut und schleuderte einen Pantoffel
gegen Jibraels unbeweglichen Rücken . „Pack dich,
Äuswurf eines Schweinsafsen , zu den kotfressenden
Wasserschlattgen."

„ . . . wegen einer winzigen Perle "
, fuhr Jib¬

rael gereizt fort , „die an meiner Hand sich fest¬
klebte . fünfzig Rutenschläge hast erteilen lassen, io
werde ich dir nun , schmutziger Habicht, mit dieser
Hand nur einen einzigen kleinen Schlag versetzen ,
daß du dich hütest, einen Unschuldigen je wieder
zu beleidigen." »

Damit erhielt Hussein einen Stoß gegen seinen

Plata gegen Boca-Junior . Die Revolution war gerade
beendet und in jedem der fünfzigtaufend Zuschauer zitterte
»nd kochte noch die Erregung über das politische Geschehen ,
so daß es geradezu zu einer Entladung kommen mußte, die
auch nach einem umstrittenen Tor explosionsartig erfolgte.
Die hemmenden, Freund und Feind trennenden Guter wur-
den umgeworfen, man stürzte auf das Spielfeld , und im Nu
bekämpften sich 59 099 Personen mit allen nur erdenklichen
Mitteln . Man schlug auf sich ein und vergaß in der Hitze
des Gefechts bald ganz, an die Ursache der Auseinander¬
setzung zu denken , so daß bald buchstäblich alle gegen alle
kämpften . Die mit Feuerwehrschläuchen einschreitende Poli¬
zei blieb ganz unbeachtet und allenfalls empfand man die
Wassergüsse als abkühlende Erleichterung, so daß keine
andere Möglichkeit bestand , als mit Tränengasbomben gegen
die Tobenden vorzugehen, bis sich das Ehaos auflöste.
Heiße Tränen weinend, kehrten Sieger und Besiegte heim .

Leib, daß er — sich überschlagend — gegen die Säule
fiel.

Jibraels lange Beine trugen ihn so flink durch
die Gasse, daß Husseins Weib, das auf das erbärm¬
liche Geschrei hin herausgestürzt kam. niemand
mehr erblickte außer ihrem kläglich sammernden Ge-

„Was ist meinem teuren Omar geschehen ? " rief
sie völlig ratlos und suchte den an der Erde Liegen¬
den auszurichten . ,,

Und an der Schwelle erschien Jappo , der Schuh¬
flicker , und fragte gleichfalls erstaunt : „Hat der
arme Hussein einen Magenkrampf ? "

„
„Ach bester Jappo "

, stöhnte des Händlers Weib.
„Helft mir , meinen unglücklichen Mann aufzu¬
heben! "

Sie packten ihn bei Kopf und Fuß und lehnten
ihn gegen die Säule , wo Hussein noch immer , leise
Klagelaute von sich gebend, aus keine noch so be¬
sorgte Frage antwortete .

„Ihm wird eine Tsetsefliege an den Kopf ge¬
flogen sein"

, meinte der Schuhflicker.
„Ach , seht nur seine Augen , lieber Jappo

"
, ent-

gegnete das Weib betrübt . „Ihm muß ein böser
Traum seine Seele verdunkeln .

"

„Oder seinen Magen drückt ein unverdautes
Gericht"

, mutmaßte von neuem der Flicker.
. Der Händler fing bei diesen Worten des Schuh¬

flickers wieder so heftig zu jammern an , daß beide
einander fassungslos anstarrten .

„Ich werde ihm Oel der Berberitze geben , ent¬
schied das Weib.

„Laßt ihn nur in Ruhe "
, flüsterte Jappo , „ ihn

hat sicher nur ein Traum erschreckt, wie ihr es
meintet . Oder hat ihn die furchtbare Kunde so
mitgenommen ?"

„Was für eine Kunde könnte meinen teueren
Omar so erschrecken?" fragte des Händlers Weib
neugierig .

„Wie, Ihr wißt nicht, daß dem Kadi seine Kali¬
fenkette gestohlen worden ist?"

„Gibt es einen solchen Gauner , der das schönste
Schmuckstück, das der Kalif dem Kadi vermacht hat ,
stehlen könnte ? " stieß das Weib erbost hervor . Jappo
der Schuhflicker nickte einigemale mit seinem lan¬
gen Kops . „Ach . Ihr habt es sicher auch öfters an
unserem Richter gesehen . Zwölf rote Rubine ab¬
wechselnd mit vierundzwanzig Smaragden schmück¬
ten seinen Hals .

"
„Es ist kaum glaublich, bester Jappo "

. versetzte
des Händlers Weib, die Arme über ihre Brust kreu¬
zend . „Man müßte dem verruchten Dieb die Augen
auSkratzen.

"
„Der Kadi hat verkünden lassen, daß dem, bei

dem man den Schmuck findet , fünfhundert Ruten¬
schläge auf die nackten Fußsohlen zugedacht wer¬
den."

„Das ist noch milde von unserem Kadi gespro¬
chen"

, gab das Weib zur Antwort . „Und ich wünsche
nicht, daß mir der Gauner begegnet. Doch ich will
meinem lieben Omar das Berberitzenöl holen. Ach .
teurer Omar , gib mit den kleinen Schlüssel zum
Schrank , daß ich deine Schmerzen lindere ."

Omar Hussein griff in die Tasche seines weiten
Rockes und holte — eine Kette hervor mit zwölf
roten Rubinen abwechselnd mit vierundzwanzig
Smaragden .

Erst nach Wlauf einiger Herzschläge unterbrach
Jappo , der Schuhflicker, durch ein unvermutetes
Niesen die atemlose Stille .

„O , ich muß noch für Michtal , den Teppichweber,
eine linke Sandale besohlen"

, murmelte Jappo , wo¬
bei sein Mund krampfhaft auf - und zuklappte.

Dann drehte er sich unbeholfen um und fiel mehr
als daß er ging in seine Werkstatt .

. . . Am Abend erhielt Omar Hussein fünfhundert
Rutenschläge auf seine nackten Fußsohlen .

Seit diesen Tagen hatte der Händler eine un¬
überwindliche Wneigung gegen den langen Jibrael .
und wenn er ihn sah, so rief er sein Weib heraus ,
mochte es auch gerade den schönsten Traum er¬
leben . . .

— I « 48 Stunde» fünf Frauen geheiratet hat ein ägyp¬
tischer Regierungsbeamter . Er heiratete am Samstagnach¬
mittag feine erste Frau , am Sonntagmittag die zweite, am
Sonntag um 2 Uhr «ine dritte , und um 4 Uhr die vierte.
Er ließ sich am gleichen Tag um 5 Uhr von der am Sams¬
tag geheirateten Frau wieder scheiden und heiratete am
Sonntagabend erneut «ine fünfte . Nach dem islamitischen
Scheidungsrecht , gegen das der ägyptische Sozialminister
kürzlich sein Bedenken äußerte , ist gegen dieses „Rekord -
heiraten " nichts «inzuwenden. Die zuständigen Gerichte je¬
doch , bei denen die verstoßene Frau bereits wegen Schaden¬
ersatz geklagt hat , werden diesen Fall eingehend prüfen,
da ihm im Rahmen einer seit längerer Zeit in Gang
befindlichen Aussprache über die Möglichkeit einer Ehegesetz.
Reform in Aegypten grundsätzliche Bedeutung beigemessen
wird.

— m. . "II im ! L ns- ,

Was ln Oslo auffällt .
Eine Norwegerin in ihrem Fahrradkostüm , die 1

einen Sonntagsausflug unternimmt . i’
PK-Kriegsberichter Volger (PBZ — Sch)

tut. hum. .

Meine ßtundscftau
: : 26 Kindern das Leben geschenkt hat die Frau Jose»

fine Haumüller in Lampertheim, die kürzlich ihren 84. Ge¬
burtstag beging . Frau Haumüller dürfte eine der kinder¬
reichsten Mütter im Reich fein. Elf Kinder leben noch.

*
: : Sitten unglaubliche » Streich leistete sich ein elfjähriger

Junge von Frickhofen in Hessen, der eine Kuh auf die
Weide bringen wollte . Er band dar Tier an fein Rad,
setzte einen Vierjährigen auf den Gepäckträger und zog
los. Unterwegs fiel die durch irgend etwas erschreckt«
Kuh in eine schnellere Gangart , so daß das Kind vom
Gepäckträgerstürzte und sich eine Beinverlstzung zuzog . Dem
Elfjährigen gelang es noch rechtzeitig abzuspringen. Di«
Kuh rannte weiter und schleifte das Rad hinter sich her,
das dabei völlig in die Brüche ging.

: : Gefängnis für grobe Taktlosigkeit gab es für die 48
Jahre alte Anna Förster aus Stotternheim . Die Förster
war wegen einiger Küken, die sich verflogen hatten , mit
einer Nachbarin in Streit geraten. Dabei beschimpfte sie
auch deren gefallenen Mann . Die taktlose Frau wurde vom
Amtsgericht Weimar wegen Beleidigung der Ehre eines
Gefallenen zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt und
sofort im Gerichtssaal verhaftet . Es geht nicht an, das
höchste Opfer, das ein Mensch bringen kann , in den Schmutz
kleinlichen Tagesstreits zu ziehen.

: : Eine Polizelverorduung, wonach er verboten ist, als
Bergunerfahrener führerlos oder überhaupt ungenügend
ausgerüstet Bergbegehungen zu unternehmen, die einen
Führer oder eine Entsprechende Spezialausrüstung erfordern,
ist nun auch vom Reichsstatthalter in der Steiermark er¬
lassen worden. Erschwerend gilt , wenn andere Personeri
zur Bergung oder Hilfeleistung einschreiten mußten.

*
: : Eine Sa « in der Gemeinde Warming hat den däni-

schen Rekord in der Nachwuchsproduktion aufgestellt. Sie
warf dieser Tage 29 lebende Ferkel. Die Sau hat bisher
schon neunmal getragen und insgesamt 158 Ferkel zur Welt
gebracht .

#
: : Ei» Jagdhund in Falster in Dänemark hat sich als

außergewöhnlich fruchtbar erwiesen, obwohl er selbst erst
neun Monate alt ist. Er wurde im Januar dieses Jahres
geboren und im August hat er selbst schon neun quickleben¬
dige Junge geworfen.

#
: : Bei einer Brandkatastrophe in der Goldschmied -Hütte

der Guldsmedhytte AG. in Lindesberg in Schweden wurde»
499 099 Hektoliter Kohle im Werte von 1,5 Millionen Kronen
vernichtet.

#
: : Der Lokomotivführer eines Zuges in voller Fahrt

stürzte auf der Strecke Malmö—Trälleborg von der Ma¬
schine und zog sich einen Schädelbruch zu. Unterwegs hatte
er festgestellt , daß am Triebwerk eine Störung war. Als
er sich weit aus der offenen Tür seines Führerstandes
herauslehnte , um den Fall zu untersuchen, wurde er von
einem an der Bahnlinie stehenden Signal erfaßt und bei
einer Geschwindigkeit von 5V Klm . heruntergeriffen. Trotz
des schweren Sturzes befindet er sich außer Lebensgefahr.

#
: : Daß Wildenten zu Brandstifter» wurden, hat sich die¬

ser Tage auf dem Gutshof von Ouillet bei Frenelles -Gife-
mont in Frankreich ereignet, wo mehrere Gebäude in Fla « ,
men aufgingen. Die Untersuchung nach der Brandursache
führte zu der Feststellung, daß ein — Schwarm Wildenten
während des Fluges die Drähte einer Starkstromleitung
berührt und dadurch einen Kurzschluß bewirkt hatte, der
dann das Feuer hervorrief.

Frau Doktor . . .
Roman von LIESBET DILL

5)
Wanda hatte bisher wenig Zeit gehabt, sich

näher mit Männern zu beschäftigen. Sie hatte
immer lernen und sich zu einem Berus vorbereiten
müssen, denn sie stano mittellos in der Welt , aus
die Güte ihres Onkels angewiesen. Da sie die
Männer nicht beachtete , beachteten sie sie auch nicht.
Sa schön war sie nicht, daß sie einem Mann auffiel ,
man mutzte sie schon näher kennen und ein Frauen¬
kenner sein wie Schoenhausen, um das zu suhlen,,
was hinter ihrer kleinen, anmutigen Person steckte .
Ein kleiner harter Eisenkopf, ein heißes , gezügeltes
Temperarssent. eine unverbrauchte Energie und der
Mut zur Wahrheit und zum Kampf. Sie war ge¬
rüstet für dieses Leben und machte sich keinerlei
Illusionen . Es würde für sie immer ' ein Kampf
bleiben , so oder so .

Aber jetzt war sie einfach verliebt .
Einem Schoenhausen war sie bisher nicht be¬

gegnet. Aber was sie an ihm bewunderte , waren
nicht jene Vorzüge , denen er seine früheren Erfolge
verdankte , nicht seine Ritterlichkeit , mit der er jede
Frau eroberte , seine angeborenen guten Formen ,
seine Gewandtheit und Weltkenntnis und seine Höf¬
lichkeit im Verkehr mit jedem Menschen, nicht seine
auffallende männliche Erscheinung , sein Esprit und
seine Belesenheit , sondern der Mensch selbst , den sie
unter diesem glänzenden Lack erkannte , war es. Daß
dieser verwöhnte Mann sich zu ihr hingezogen
fühlte , machte sie glücklich.

Eines Tages kam es dazu , daß er sie auf dem
dunklen Flur in seinen Arm nahm . Und sie ergab
sich ihm sofort , obwohl sie vorher noch geschworen
hatte , ihn zu hassen , weil er ihre Gedanken von der
Arbeit abzog und sie zwang , sich statt mit ihrer
Doktorarbeit mit seiner Persönlichkeit zu beschäf¬
tigen .

Aber gegen diese Welle, die sie mitriß . war - sie
machtlos . Und nachdem sie einmal wußte , was Liebe
ist , hätte sie mit keinem Menschen mehr getauscht.

Sie machte trotzdem ihren Dr . med . — nicht so
gut , wie sitz ihn ohne Schoenhausen gemacht hgben

würde —, aber sie machte ihn und wurde im Cäci-
lienkrankenhaus auf der Kinderstation cmgestellt als
Praktikantin mit einem kleinen Gehalt .

Sie war selig . . . Sie brauchte ihren Onkel
nicht mehr , sie stand auf eigenen Füßen und sie
konnten heiraten .

Schoenhausen besaß kein eigenes Vermögen mehr,
er hatte nur seine Rittmeisterpension , die für ihn
genügte. Aber nicht für zwei.

Sre fanden durch die Vermittlung einer Ge¬
müsefrau , in deren Laden Schoenhausen sein Obst
kaufte, eine billige Wohnung in der Nähe des Parks .
Er ließ seine Möbel kommen, die noch im Schloß,
das jetzt ein Vetter von ihm übernommen hatten ,
standen, und die ehemalige Jungfer seiner Mutter ,
die Anna , die mit Freuden den Landaufenhalt in
einem schlesischen Dorf mit dem in der Stadt zu
vertauschen bereit war .

Es war eine sehr einfache Hochzeit . Eine von der
Ecke herbeigeholte Taxe , die abscheulich nach einem
Desinfektionsmittel roch, fuhr sie zum Standesamt .
Es waren keine Rappen vorgespannt mit weißen
Sträußchen an den Ohren , und es war keine Braut
mit milchweißer Atlasschleppe, und die Trauung
war nüchtern wie das Frühstück mit den Trauzeugen ,
zwei ehemaligen Gardeulanen , in einem kleinen
Weinlokal , und dann fuhren sie nicht an die Ri¬
viera . sondern in ihre neue Wohnung , und am
Montag saß die junge Frau im Stadtbahnzug und
fuhr in ihr Krankenhaus .

Im Mai jährte sich ihr Hochzeitstag zum zehnten
Male . Und so lange wohnten sie nun in diesem
Hause. Wanda hatte die Wohnung anfangs zu
groß gefunden. Sie hätte eine Zweizimmerwohnung
ohne Bedienung vorgezogen, aber dagegen wehrte er
sich. „Die Enge würde uns ersticken , Wanda . Wenn
du mal eine Praxis hast, brauchen wie sowieso eine
größere Wohnung . Wir wollen doch nicht immer
umziehen . . ."

Diese Praxis war von jeher ihr Ziel , denn von
ihrem Gehalt konnte sie ihrem Onkel nicht die
Schuld aboezahlen . Erst wenn sie fest im Sattel
saß . Die Jahre als Praktikantin und Assistentin
betrachtete sie nur als ein Interregnum . Und es
stellte sich heraus , daß er recht gehabt hatte . Cs
war ein ruhiges , etwas altmodisch gebautes Haus ,
im Landhausstil der neunziger Fahre , mit Veranden
und Ssiulen am Eingang und großen weißen Kachel¬
öfen. Aber die gestrichenen Böden wurden mit
seinen echten Teppichen ausgelegt und die Räume
mit den schönen alten Möbeln , den Stichen und

Familienporträts nach seinem Geschmack eingerich¬
tet . Er hatte seine Atmosphäre hineingepflanzt , die
einem schon auf der Diele entgegenwehte.

Mit der alten Anna ging es besser , als Wanda
gefürchtet hatte . Diese anspruchsvolle Dame ,

te ueynuflie jug uiu einem
für ihre Begriffe bescheidenen Gehalt und einem
viel zu kleinen Zimmer , das sie mit Photographien
und mitgebrachtem Kram schmückte. „Ooseuu ä son
goüt

"
, meinte Schoenhausen . Die junge Frau nahm

sie als notwendiges Uebel hin .
Da es mit fernen anderen Ehen nicht gegangen

war , stellte Anna — und sie war nicht die einzige —
dieser dritten Ehe eine sehr schlechte Prognose . Die
beiden paßten gar nicht zusammen , fand sie. Aber
es ging merkwürdigerweise , es ging sogar sehr gut ,
sie galten für ein unwahrscheinlich glückliches Paar .,

Wanda war keine Frau der Ueberschwänglich -
keiten. Ihre Liebe hatte sie bewiesen, indem sie den
Mut hatte , ihr Leben mit dem seinen zu verbinden,
obwohl sie „gar nicht zusammen paßten " .

Sre hatte es nicht bereut .
Schoenhausen war der rücksichtsvollste Ehemann ,

er umsorgte sie und war stolz auf ihre Erfolge , die
sie bescheiden hinnahm . Um den Haushalt — von
dem sie nichts verstand — brauchte sie sich nicht zu
kümmern . „Du sollst nur heimkommen und dich an
den gedeckten Tisch setzen."

Er nahm ihr alles ab. Die Kosten des Haus¬
haltes teilten sie. Er wollte nicht von ihren Ein¬
nahmen leben und sie nicht von ihrem Mann Wirt¬
schaftsgeld beziehen . . . Den Rest seiner Pension
behielt er als Taschengeld, und er kam ebenso damit
aüs , wie er als Kadett und Leutnant mit seiner
kleinen Zulage immer ausgekommen war . Er hatte
nie den Besitz als ein unbedingtes Glück betrachtet
und war nie vor dem Geld gekrochen oder hatte
seinen Rücken vor denen gebeugt, die es besahen.

Sie konnte ungestört ihrem Beruf nachgehen .
In der ersten Zeit hatte er das sogar sehr reizvoll
gefunden, daß seine funge Frau gleich an einem der
größten Krankenhäuser angekommen war . Und
Wanda hatte die ersten Jahre ihrer Ehe neben ihm
gelebt in der Sicherheit eines Menschen, der nch
beschützt weiß.

Ein einziges Mal war sie aus dieser Sicherheit
aufgeschreckt worden , als sie unerwartet seiner
zweiten Frau im Opernhaus begegneten. Im Vor¬
raum kam sie ihnen entgegen, groß , strahlend , ge¬

schmückt, in einem Goldspitzenkleid, einen dunklen
Zobel um die weißen Schultern , in ihrem Haar
sprühte ein Diamantend igdem. Sie ging mit drei
Herren im Frack dicht an ihnen vorbei und warf
einen raffen Blick nach Axel. Doch dieser war zu-
ruckgetreten und tat , als sähe er sie nicht. Er konnte
ausgezeichnet jemand nicht sehen , den er nicht sehen
wollte. Cr nahm Wandas Arm und blieb mit ihr
vor den Wandgemälden stehen . Und ließ die schöne
Frau vorbei.

Es war nur ein Aiigenblick , aber Wanda war
tief erschrocken vor dem Blick, mit dem seine einstige
Frau sie, die kleine, unscheinbare, einfache Frau ge»
Breiftund dann mit einem fragenden Lächeln Axel.Ob sich die Blicke der beiden begegnet waren , wußte
sie nicht.

Sie hatte Herzklopfen nachher.
„Das war eben Dina "

. sagte er ruhig , als sie
weitergingen . . . „Nun hast du sie auch einmal
Stehen . Sie sieht noch immer gut aus . Fabelhaftfür ihr Alter ."

" '
Wanda schwieg. Sie war erschüttert . Wie leichtdas borbeiging . so ein Wiedersehen nach Jahren . . .S -e bemerkte an ihm keine Erregung , nicht einmal

das
^

Austlitzen einer Erinnerung schien ihn zu

^ ,Gott sei Dank saßen sie im Parkett , und die
schone Dina saß im ersten Rang in einer Loge.Wanda hatte nichts mehr von der Oper . Das Ge¬
fühl. mit seiner früheren Frau in einem Raum zu
sein , beunruhigte sie. Die „Bohöme"

zog an ihrvorüber , sie horte Nicht mehr , was Rudolf und seine
Mssni sangen , und verstand nicht, weshalb man
Stuhle m kalten Mansarden verbrannte , und aufwen diese kranke Mimi im Schneetreiben in ihremdünnen Kleidchen und dem großen Muff am Stadt¬tor wartete . . .

„Sie ^wird sich sicher einen Schnupfen holen",memte Schoenhausen. „Sie übertreiben das immer
mrt dem Schnee. Nächstens gehen wir in eine wär¬
mere Oper , nicht wahr . Kleines ?"

Das Sterben der Mimi tat ihr Weh.
„Weinst du ? fragte er.
Sie fuhr zusammen . „Ich ? Nein, ich höre."Sw war nicht musikalisch , sie langweilte sich in

Sinfoniekonzerten und gab das offen zu. „Die
Klassiker, das ist nichts für mich ." Aus Operettenoder Revuen machte sie sich nichts. Am liebsten sah
sre etn historisches Schauspiel . Shakespeare oder
Schills . Aber das Theater war kein Bedürfnis ber
ihr wie bei ihm. IFottsetzung folgt,)! j



Richert die Kartoffelernte;
Das wichtigste Nahrungsgüt des deutschen Volkes neben

Winem Brotgetreide ist die so vielseitig verwendbare Kar¬
toffel, die sowohl der menschliche» wie tierischen Ernährung
dienstbar, wie sie als Zndustriestoff wertvoll ist. Wie alle
Kulturen , so stehen auch dieses Jahr die Kartoffelschläge
recht gut und versprechen für das , ganze deutsche Volk aus¬
reichende Erträge . Mit diesen können wir aber nur dann
sicher rechnen , wenn die Kartoffelernte — sie ist immer eine
Arbeitsspitze im bäuerlichen Werken — rechtzeitig ein¬
gebracht werden kann, d. h. vor Eintritt frühzeitiger Moste
beendet ist. Deshalb kommt es darauf an, die Kartoffel¬
ernte mit allen vorhandenen Kräften möglichst schnell zu
bergen. Gerade jetzt die Septembertage mit ihren länge-
ren Zeiten und ihrem wärmeren Wetter versprechen wesent-
uch höhere Arbeitsleistung, als dies der Oktober von sich
aus zuläßt .

Selbstverändlich erleichtert jede Kartoffelarbeit der
Lmfatz entsprechender Ernte ge rate . Für den Kleine
betrieb ist die Verwendung eines guten Rodenpfluges am
zweckmäßigsten . Größere bäuerliche Betriebe setzen im Ge-
spannzug die Schleuderroder ein. Durch seine seitlich an-
gelegte Ablage werde» die Kartoffeln schön in einer Reihe
abgeletzt , wodurch das rasche Auffaffen der Kartoffeln ge¬
währleistet ist und die Arbeit intensiviert wird. Vorrats¬
roder sind nur für größere Anbauflächen zu empfehlen .
Grünes dichtes Kartoffelkraut kann man am besten durch
Grasmäher mit gufatzeinrichtung oder Kartoffelkrautschläger
beseitigen. Wir sehen also, für die meiste» Arbeitsgänge
während der Kartoffelernte sind schon zweckentsprechende
Gerate erfunden, ausgeprobt und harren nunmehr ihres
Arbeitseinsatzes.

Genau so wie beim Getreide ist es wichtig , daß die
geernteten Kartoffeln raschest zur Verladung kommen , um
mnen möglichst großen Zeitraum zum Abtransport an die
Verbraucherzentren zur Verfügung zu haben. Auch wird
dadurch de» drohenden Frühfrösten, soweit es möglich, ist,
«urgewlchen und am wirksamsten begegnet .

Ebenfalls ist für die bevorstehende Kartoffelernte daran
zu denken, daß die zum Einsatz gelangenden Kartoffelernte¬
maschine » jetzt schon gründlichst durchgesehen werden, so
auch die Ackerwagen , die in der Hackfruchternte als an¬

erkannte Arbeitsspitze die stärkste Belastung auszuhalten
haben.

Wie bislang gilt auch für die diesjährige Kartoffelernte
der Kernsatz :

„Je mehr arbeitskräftesparende Geräte eingesetzt werden
können und besser gemeinschaftlich gearbeitet, je bälder¬
angefangen wird, um so schneller und sicherer gelingt die
Bergung der Kartoffelernte ."

Amtliche Höchftpreife für Obft u. Gemüfe
Der Polizeidirektor teilt folgende ab 20. 9. 1943

in Pforzheim geltende Höchstpreise für Obst und Gemüse mit
(die Preise verstehen sich in Pfennigen in der Reihenfolge
Erzeuger- , Wochenmarkt - , Einzelhandelspreise) :

A. Gemiisepceise : Spinat 10, 14, 17 ; Neuseeländischer
Spinat 15, 20, 25 ; Mangold 8, 11, 14 ; Erbsen 16, 22, 26 ;
Buschbohnen , grün 18, 24, 2g , Wachs 20, 27, 32 ; Stangen -
bahnen, grün 24, 32, 38, Wachs 25, 34, 39 ; Wirsingkohl 4,5,
6, 9 ; Weißkohl 3, 4, 6 ; Rotkohl 6,5 , 9, 12 ; Kopfsalat . Min-
destaewicht 250 Gr. 6, 8, 10, Mindestgew. 400 Gr . 8 , 11, 14 ;
Endivien, Mindestgew. 250 Gr . 7, 10, 13, Mindestgew.
500 Gr . 11, 15, 18 ; Salatgurken , Kastenware 22, 30, 35 ,
ab 27. Sept . 25 , 34, 39 ; Freiland -Salatgurken 7,

'
10, 13 ;

Krüppelgurken 4, 6, 8 ; großgewordene Einleger , über 60
Millimeter 0 3, 4, 6 ; Essiggurken, 3—6 Ztm. 21,5, 29 , 34,
6—9 Ztm. 12,5, 17, 21 ; Salz - (Einlege- )Gurke «, 9—12 Ztm.
11,5, 16, 20, 12—15 Ztm. 9, 12, 16, 15—22 Ztm. 7,5 , 10, 14 ;
Tomaten 13, 18, 22 ; Karotten , 10 Stück tm Bund 4—8,
6—11, 8—14, ohne Kraut , 500 Gr . 4, 6, 8 ; Kohlrabi,
über 11 Ztm. Knollen--« 9 , 12, 16. über 9 Ztm. Knollen-«
7, 10, 13, über 7 Ztm . Knollen.« - 5, 7, 9, 4—7 Ztm .
Knollen-« - 4 , 6 , 8 , 2—4 Ztm. Knollen--« - 2, 3 , 4 ; Rote
Rüben, 800 Gr. 3,5, 5, 6 ; Rettiche, große, aus gärtnerischem
Anbau . Größe 1 8, 11, 14, Größe 2 5, 7, 9, Größe 3 4, 6. 8 ;
Rettiche , große , aus feldmäßigem Anbau 4, 6, 8 ; Rettiche,
Ostergruß, 5 Stück im Bund, Güteklasse A 12, 16, 20,
Güteklasse B 8, 11, 14 ; Sellerie , mit Laub, Größe 1, über
10 Ztm . 0 15, 20, 25, Größe 2 , über 8 Ztm. 0 18, 18 , 22,
Größe 3 , über 5 Ztm. « - 9 , 12 , 16 ; Lauch , Größe 1, über
30 Millimeter 0 10, 14, 17, Größe 2, über 15—30 Milli -
meter 0 8, 11, 14, Größe 3 unter 15 Millimeter 0 7,
10, 13 ; Pfifferlinge 45, 60, 70 ; Steinpilze 55, 73, 84 ;

Kürbisse , 500 Gr. 3 , 4, 5 ; Zwiebeln 10, 14, 17 .
8 . Obstpreife: Mostobst , Jndustrieobft. Güteklasse B 6,

8, 11 ; Mostbirncn bessere (Oberöfterreicher Mostbirne,
Schweizer Wasserbirne, Schweizer Gelbmöstler, Champagner-
Bratbirne und gleichwertige Sorten ) 6, 8, 11 ; Mostbirnen,
gewöhnliche bis 4L , 6 , 9 , teigige bis 3,5 , 5, 7 ; Zwetschge»,
große blau« Spätzwetschgen 16, 20, 25 ; Pfirsiche , Größe 1
über 6 Ztm . 0 40, 50, 60, Größe 2 über 4,5—6 Ztm. 0
30, 38, 44, Größe 3 unter 4,5 Ztm. 0 und Güteklasse B
20, 25, 30 ; Brombeeren, Sammlerpreis 40, 50, 60 ; Hage¬
butten 25, 32, 37 ; Walnüsse 40, 50, 60.

Für den Verkauf von Obst und Gemüse vom Erzeuger
unmittelbar an den Verbraucher außerhalb der Wochen-
Märkte gelten die festgesetzten Erzeugerpreise ohne weiteren
Zuschlag . Für den Verkauf von Obst und Gemüse durch den
Erzeuger bezw . Einzelhändler an den Verbraucher auf den
Wochenmärkten bezw. in den Verkaufsstellen gelten die Wo-
chenmarkt . bezw . Einzelhandelspreise. Ueberschreitungen der
festgesetzten Preis« werden bestraft.

Sptei und Spott
Leichtathletik -Vergleichskampf der Gebiete

In Rastatt wurde am Sonntag ein Leichtathletik-Ver-
gleichskampf der Gebiete Baden, Württemberg und Westmark
abgewickelt . Als Sieger ging Westmark mit 110 Punkten
hervor, das von den 14 Wettbewerben sechs gewann. 'Den
zweiten Platz belegte Württemberg mit 98 Punkten vor
Baden mit 89 Punkten. Der deutsche Jugendmeister Baas
(Freidurg -Br .) gewann die 100 Meter und die 400 Meter .
Pech hatte Baden in der 4X100-Meter -Staffel ; es führte
bis zum zweiten Wechsel und mußte dann wegen lleber -
schreitung der Wechselmarke disqualifiziert werden.

r).-Jugend -Fußüall
FL Eutingen — VfR Pforzheim 3 :3 (2 :3)

0/1 „ Av h ß i Heute abend von 20.25 Uhr
AMMaOAUlvSm bis morgen früh 6.40 Uhr

schwarzen Brett
SA der NSDAP . ^ -

Sturmgemeinschast I (1, 2 u . 3/172 ) mit Wehrmann-
schäften : 19.45 Uhr- Hof der Handelsschule sSMrmapvell;
Ausweise). — Sturm 4: Dienst fällt aus ! — Nachrichten »
sturm: 20 Uhr Sturmheim (Zivil). — Sau .»Sturm : 20 Uhr
„Laub" (Sturmappell ).
Hitler -Jugend.

Der « ..Führer de, Bau»««: Gef.- u. Fähnleins. 19 Uhr
Bann betr . Leistungsabzeichcn . „

Gef. 1 : 20 Uhr Heim (Basteln) . — Gef. 2 : 1S.45 Uhr
Marktplatz Brötzingen. — Gef. 7 : 20 Uhr Echwarzwaldfchule .
— Gef. 8 : 19.45 Uhr: Waisenhausplatz. — Gef. 13 : 20 Uhr
Adolf-Hitler -Echul«. — Gef. 15: 19 .45 Uhr Adolf-Hitler-
Schule ( Bleistift , Papier ) . — Marinegef. : 19 .45 Uhr Boots-
platz (Uniform u . Sport ) . - Feldschergif .: 20 Uhr Kurs
Heim I Holzgartenstr. 77. — Rachr .-Eef. : 20 Uhr vor dem
Heim .— Fliegergef. 1 : HJL-Abnahme 15 Uhr Wurmtal¬
sportplatz; 19 .45 Uhr Adolf-Hitler-Schule . — Motorges. 2:
20 Uhr Platz der SB .

Jungvolk Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelterplatz . — Fahnl . 6 :
14.30 Uhr Osterfeldplatz (sehr wichtig). — Fähnl . 7 : 14.40
Uhr Kupferhammer. — Fähnl . 8 : 14.45 Uhr Saalbau . —
Fähnl . 11: 14.30 Uhr Theaterplatz (Sport ). — Fähnl . 13 :
15 Uhr Pfälzerplatz. — SZ : 18 Uhr Sauhof (Schreibzeug ) .

BDM . Gr . 1 : 19.30 Uhr Sportplatz; bei Regen 20 Uhr
Schulhaus . — Sc . 6 : 19.45 Uhr El-ktrofchau Sruppenappell.
— Gr . 7 : 19.45 Uhr Schar 1 Nonnenmühlgaffe 8, 2 u. 3
Nonnenmühlg. 4, E -Schar Bann Z. 57. — Gr. 11 : Scharen
l,2ii . 3 20 Uhr Heim (Werkarbeit) , 4 u. 5 Dienst fällt aus .

Jungmädel . Gr. 6 : 15 Uhr Gymnasium (Schar 1 m.
Sport ) . — Gr . 12 : 14.45 Uhr Kgppelhof Gruppenappell.

BDM -Werk. AG Säuglingspflege, Gr. 2 : 19.30 Ubr
Aursbeginn Mütterschule Reuchlinplatz 16. — AG Gesund -
heitsdienst Dillstein: 20 Uhr Ludwigsplatz ; Brotzmgen -.
20 Uhr Eoebhels-Schule ; GD Gr. 7, 9, 11 , 13 : 20 Uhr
Hildaschule. — AG Gymnastik , Gr. 7 : 19 Uhr Stadtbad ;
Gr . 2. 9,11 u. 13 : 20 Uhr Stadtbad . — AG Tennis : 19 Uhr
Nagoldtal .

GefchSftS ' Rnjcigen
Dameniiiseutgeschöit Emma Dihimann
Leopoldstr. 7. Wir können unsere
Kunden nur noch auf vorherige Be¬
stellung bedienen. Anmeldung münd.
lich oder fernmündlich von 5 bis 6
Uhr abends , Ruf 2433 . (33533

Sämtliche Musikinstrumente
gebr., auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh . Sattler , Brüderstr . U, r

zu kaufe» gesucht. Crw
Ingenieur , Baumstr. 14.

Kristalle, Marmor , Bronzen,
testes Fachgeschäft am Platze.
Helm Weiß , vorm. Wehrle u.
u. Eo . , Oestliche Nr. 3 . <

Diesel - u . Elektro - Motoren (•
Dampfmaschinen, Generatoren kauft
Elektro.Lechler, Pforzh ., Ruf 3875.

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . SchSttle, Sm Tal Nr. 10,
Fernruf 4387 . (33660

MultergültigeBettfedern - Reiniguiig
A. L K. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973 ._ (33630

Nähmaschinen
gebr., gut erhalten (auch Hand
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen ' gesucht . Nähmasch . -Fachge
schüft Häußermann, Kronprinzen
straße 8 , Fernsprecher 7018 . (33640

Galv .- techn . Anlagen aller Art
Brünier -Apparate und -Salz (Sche
ring schwarz 8 2) , alle Arten Färb
bäder . Galvan .-Glocken, Scheuer,
fässer und Polier -Salze für Alu
Minium, Zink , Eise», Messing und
alle Metalle , Kupfer, Messing und
Zink für galv. Bäder , Glanzverzin-
kung Brillant W . u . B ., Entfep
tungsbüder aller Art , sof . ab dies
Lager. Firma Schering A.-G., Ber
lin N 65, Vertreter : Oskar Proß ,
Durlacher Straße 66, Ruf 2167 . (*

Bettfedern reinigt gewissenhaft
Bettsn -Ratz , Pfälzerstraße Nr. 18
(Nordstadt) , Fernsprecher 2567 . f

Leuchtfarben nach den Bor ,
schriften des RLM. liefert die
Kreuz-Drogerie._ (33658

Radio - Reparaturen
schnell n . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Venzl, Westl .
Nr . 74. Fernruf 2650. (*

Rundfunk repariert
Radio . Heinz , Jahnstraße Nr . 26,

Pforzheimer Wach - und
SchlleGgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik» und Son-
der- Wachen . (33656

Birnbaum - , NuBbaum - ,
Erle. u. Ahorn-Rundstämme sucht
laufend zu kaufen L. Woll , Pforz¬
heim , Fernruf 5292 ._ (34160

Anton Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsgeschäft, vorm. Otto
lingerer , Pforzheim , Bleichstr . 10. (*

JtWas bäckt Erika ? “ — Döhler -
Eparrezept Nr . 8 : Haferflocken ,
kuchen rn der Kastenform . . . 200 g
Haferflocken werden mit 15 g But¬
ter od Margarine in einer Pfanne
unter

'
Rühren hellbraun geröstet.

1 Ei , 125 g Zucker und 6 Eßlöffel
Milch oder Wasser werden mit-
einander geschlagen , 1 Fläschchen
„Döhler Butteraroma " und V-
Fläschchen „Döhler Bittermandel ,
aroma" werden hinzugefügt u. gut
untergerührt . Darauf werden 150 g
Weizenmehl, gemischt und gesiebi
mit 2 geh . Teelöffeln „Döhler
Backfein " — mehr zu nehmen wäre
Verschwendung — abwechselnd mit
den gerösteten Haferflocken darun¬
ter gegeben . Man füllt den Teig in
eine gefettete kleine Kastenform u .
bäckt den Kuchen etwa 35 Minu¬
ten . Weitere Döhler-Sparrezepte
folgen. Ausschneiden — aufheben!

Wäscheschonung - das Gebot der Zeit.
Durch grobe Behandlung beim
Waschen durch Bürsten und zu lan¬
ges Kochen wird die Wäsche oft
stärker beansprucht, als im Ge .
brauch Die Hausfrau hat also jetzt
die Aufgabe, das hochwirksame
Burnus für diejenigen Wäschestücke
aufzusparen , die am meisten ver-
schmutzt und verschwitzt sind, bei
denen man ohne Burnus verleitet
wäre , hart zu bürsten und zu rei-
den oder länger zu kochen . Burnus

löst den zähesten Schmutz schon
l -m Einweichen , ohne das Gewebe
anzugreifen. Also Wäscheschonung
dank Burnus — wenn es zeitgemäß
verwendet wird. Burnus , der

mutzlöserl
Prägen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten, wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden -sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
hoitskosten 1. , 2 . oder 3 . Klaffe .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
UNS ihr Vertrauen . Fordern auch
Eie unser Angebot, ehe es zu spät
ist ! Deutsche Kranken-Berstcherungo -
A.-G ., Landesdirektto« f. Südwest-
deuffchlanb, Stuttgart -S ., Platz der
SA 12—14, Ruf 71183._

Ein Ratschlag bei Gesundheits¬
störungen : Regelmäßig „Staat ! .
Fachingen trinken !" — Ihr Körper

-wird es Ihnen danken . Erhältlich
in Mineralwasserhandlungen . Apo .

len, Drogerien usw
Basse Fuße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbar
reit, macht sie wasserabstoßend!

Knorr - Suppen strecken I
Haben Sie noch einen Gemüserest ,
der zu einer vollen Mahlzeit nicht

. mehr ganz reicht , so können Sie mil
einem Knorr-Suppenwürfel . , Ler 2
Teller gute Suppe ergibt, 'S oder 4
Teller kochen . Sie brauchen nur den
Gemüserest mit etwas Wasser zu
verdünnen, zur fertiggekochten
Suppe zu geben und dann beides
nochmals gut durchkochen zu lassen .

Aurn Haartrocknen Heißluftdusche
oder angewärmte Frottiertücher !
Zugluft vermeiden! Zur Kopf¬
wäsche d. nicht alkalische „ Schwarz .
kopf-Schaumpon".

vor Schleifstein Im Wasser¬
glas . Nur wenige wissen es, aber
es ist denkbar einfach . Man drückt
die abgenutzte Fafan -Rasierklinge
leicht mit dem Zeigefinger gegen
die innere Wand eines normalen
Wasserglases, bewegt sie mehrmals
hin und her, wendet sie und wie -
verholt die gleiche Bewegung, und
die Fasan -Klinge ism wieder ge¬
brauchsfähig. Sparsamkeit — Ge¬
bot der Zeit! Auf de» Versuch
kommt es an — und Hebung macht
den Schleifermeister. (Rasierwinke
der Fafan -Rasterklingen u. Fafan -
Rasierapparatefabrik .)

Viele Raucher nehmen zur Ab¬
wechslung u. Erfrischung gern eine
Prrs « Klosterfrau-Schnupfpulver.
Diese wirkt erleichternd und bele -
benb , besonders weil starke Raucher
mitunter zu Kopfweh und Be¬
nommenheit neigen. Klosterfrau-
Schnupfpulver ist ein reines Heil-
kräuter-Erzeugnis von der gleichen
Firma , die auch den Klosterfrau-
Melissengeist herstellt. Verlangen
Sie Klosterfrau-Schnupfpulver in
der nächsten Apotheke oder Droge-
rie. Originaldose zu 50 Pfg , (In¬
halt , etwa 5 «), monatelang aus¬
reich., da kleinste Mengen gchiügen.

lieber 45 Millionen Versicherungs¬
scheine bei den Lebensversiche -
rungs -Unternehmungen zeugen von
dem Vertrauen in die . Zukunft und
der klugen Vorsorge für die Wech¬
selfälle des Lebens . Wer eine Le¬
bensversicherung abschließt , denkt
daran , daß es sich dabei um «inen
Vertrag auf Jahrzehnte handelt,
der im Interesse der Sicherung des
nötig» erachteten Versicherungsfchut -
zes dnrchgehalten werden muß.

Für barten Bart und zarte Haut
Merke dir vor allen Dingen, sparen
sollst Du mit Tennisklingen, dies
Sparen wird dadurch erreicht , in-
dem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht . (*

Eine alte Binsenweisheit
ist es , nach Gebrauch gahnereme-
Tüben und Hautereme-Dofen so¬
fort wieder zu verschließen , um ein
Eintrocknen des heute seltenen In¬
halts zu vermeiden; — und doch
fündigen immer noch so viele gegen
diese selbstverständliche Erkenntnis .
PERI - und KHASANA -fiöcpes-
pflegemittel können heute nur be¬
schränkt hergestellt werden. Darum
befolgen Sie den Ratschlag des
„guten Verschließens " aller Körper¬
pflegemittel von Dr . Korthaus ,
Frankfurt a . M.

Heimarbeit ^
Heimarbeit (Export) an Ring¬
macher zu vergeben. I . I . Stanzer .
Osterfeldstraß- 11. (32897

Zugel . Heimfasser auf Marka¬
sitwaren für Export gesucht. Fritz
Gengenbach , Dr . Fritz-Todt-Str . 57 .
klelmerbeltgesucht gleich welch. Art .
Angebote unter Nr . 12506 . *

Junge Frau sucht Heimarbeit , gleich
welcher Art . Angebote K 12437. *

Saub . Heimarbeit fOr Frauen
nicht über 35 Jahre , w . abgegeben.
Angebote unter K 34375 an d . B . *

Sdimuduoareit
Für Export : Schmuckwaren
Rest, und Lagerposten , vom einfach ,
sten bis zum teuersten, sowie lose
Perlen , auch Ketten, ohne Ver¬
schlüsse, kauft gegen sofortige Kaffe .
Fa . A . Biskup, Rottweil a. Neckar.
Hochturmg . 5 . (12126

Goldene Ketten für Export
werden laufend in Heimarbeit ge-
gekua . Firma Louis Fießler & Eo .,
Belfortstraße 17 . (33906

0 v . 5 mm ? Auch größere Weite
kommt in Betracht. Angebote an
Josef Hajmasy, Hotel Ruf .

Für Export Polierarbeiten wer-
den vergeben. Ferner werden Po-
lissenfe «, auch halbtags , gesucht .
Fernruf Nr . 7405.

Offene Stellen
* Zuverlässige Wachmänner
- mit gutem Leumund gesucht . Wach-
- u. Schließgesellschaft , Weiherstr. 7.(»
I Zuverlässiger Gärtner
_ (auch Kriegsversehrter ) für große

Privatanlage (Garten usw.) in
, Dauerstellung gesucht . Angebote u
t G 33624 an den Verlag ds . Bl.
i Geeign . Mann für Gartenarbeit
J gesucht . Brauerei Beckh .
, Für die Biehwirtschaft einer Dienst-
x stelle der Reichsleitung d . NSDAP .

in der Westmark wird für die Auf-
,, zucht und Wartung von Schweinen,

Ziegen und Hühnern 1 tüchtiger u.
- fachkundiger Schweinemast«? zum
- alsbaldig . Eintritt gesucht . Bewer-
1 ber möchten Lichtbild , handgeschr .
• Lebenslauf und Zeugnisabschriften* (Beglaubigung nicht erforderlich)

unter U . 1204 an Ala , Mannheim ,
einreichen .

J Bilanzbuchhalterin füc eine
1 Dienststelle der Reichsleitung der
t NSDAP in der Westmark zum sof .
B Antritt gesucht . Verlangt wird sich .
* Arbeiten auf bem Gebiet der Ab -
5 schlußtechnik, Kontenrahmen usw .
* Unterkunft und Verpflegung vor.
d banden. Bewerbungen mit Licht-
■ bild , handgeschr . Lebenslauf und
* Zeugnisabschriften ( Beglaubigung
0 nicht notwendig) unter F . 1191 an
t Ala . Mannheim . (3399
^ Die Organisation Todt

sucht Nachrichteuhelferinnen für die
besetzten Gebiete, Alter zwischen 20
und 35 , gute Allgemeinbildung. Be¬
werbung mit Lichtbild und Hand ,
gefchrieb . Lebenslauf, sowie Zeug-
nisabschriften erbeten an Organi¬
sation Todt, Zentrale -Personalamt ,
Berlin -Eharlottenburg . - (33450

Die Organisation todt
sucht für ihren umfangreichenNach¬
richtendienst — auch für die besetz¬
ten Gebiete — weibliche Arbeits -

, kräjte mit guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren .
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf , fow
Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt , Zentrale - Perso -
nalamt . Berlin -Eharlottenburg . (*

Stenotypistinnen , Kontoristin ,
nen, Buchhalterinnen sowie weibl
Arbeitskräfte für jede andere TS >
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt. Bewerbungen mit
handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugn.-
Abfchriften und Angabe des frühe¬
sten Antrittstermines erbeten an
Organisation -Zentrale , Personal¬
amt , Berlin -Eharlottenburg 13. (*

Von hiesiger Behörde gesucht eine
weibl. Angestellte, mögl . aus der
Textil-Banche , mit guter Handschr . .
zum baldigen Eintritt für ganztäg .
Arbeit . Bewerbungen mit hand¬
geschrieb . Lebenslauf sofort unter
M 34402 an den Verlag .

TUchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenographie u .
Maschinenschreiben auf 1 . Okt . od .
früher in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
F 33622 an den Verlag .

Zuverl . Verkäuferin
für Lebensmittelgeschäft gesucht .
Angebote unter Nr . 34380 an d . V .*

Platzanweiserin sofort gefuchr
Ufa-Theater . (34426

Efmatlleuse sowie eine Schmuck -
waren-Deckerin (auch für . Halbtags ,
arbeit ) für Exportaufträge gesucht
Moriz Hausch AG. . Durlacherstr. 49.

Altere Feinpoliererin «v . auch
halbtags gesucht . Behner & Eie .,
Nagoldstraße 14.

An 1 ernheiter 1 n für bald
gef. Dr . Schumachersche Apotheke . (*

Hausgehilfin gesucht .
Schwarzwaldstraße 79a.

Ordentliche Frau für einige
Stunden vormittags gesucht Hohen -
zollernstraße 88 , 11 . (33238

Kine pünktliche Putzfrau
zuverlässig, findet angenehmen,
dauernden Platz . Firma Louis Fieß-
ler & Eo ., Belfortstraße 17. (•

Putzfrau gesucht
evtl, nur halbe Tage. Adolf Burk-
Hardt , Dr . Fritz-Todt-Straße 52. (*

Putzfrau füc einige Stunden wö -
chentlich gesucht . E . Ehrhardt , Eber-
steinstraße 21, 1 Treppe.

Zuverl . Putkfrau in angenehme
Dauerstellung auf sofort gesucht .
Schüler & Kun, Grünstraße 4. ,(*

Stellen - 6eluthc

Aelterer Mann sucht Stellung als
Lagerverwalter , Pförtner , Wächter
bei Tag oder Nacht , evtl . ähnl . Per -
trauensposten . Angeb. F 12520. *

1 . weibliche Kraft unbed . zuver¬
lässig , gewandt und erfahr ., Steno.
Masch .-Schreib. , Zeichnen , Umgang
m . Kunden, sucht verantwortungsv .
Posten , ev . auch mit Reisetätigkeit .
Angebote unter R 12480 an d . B.»

Frau (Mitte d. 50) s. hier Stellg .
auf Kontor od . Lager, ev . als Kaf-
fierin. Angeb . unter K 12448. *

Miet-öesucke
Unterstellraum

in Pforzheim oder
Umgebung gesucht
Angeb . G 12428 .»
2 oder 3 leere od.
teil« , möbl. Zim¬
mer mit Notkuche,
bezw . abgeschloss.
Wohng . , mögl . in
Linfamilien -Haus,
in nächster Nähe
Pforzh . oder Um .
gebung von Vater
und Tochter gef.
Angebote unter B
12435 an b . V . *

2 Zimmer
leer oder möbliert,
zu mieten gesucht .
Angeb. L 12658 . »
Leeres, geräumig.
Zimmer m . Küche,
ev . Kochgelegenh .,
von alleinst. Frau
gesucht . Angebote
unter B 12476 . »

Möbl. Zimmer
( ev. Schlafstelle ) v.
Herrn auf sof . od .
später zu mieten
gesucht . Orte an d .
Bahnlinie Calw,
Wildbad und Jt -
tersbach ab Pforz -
heim bevorzugt.
Angeb. M 12707.»

Möbl . Zimmer
mit .zwei Betten
zu mieten gesucht.
Nähe Wertweinstr.
bevorzugt. Angeb .
unter A 12434. »

Möbl. Zimmer
v . berufst . Dame
mögl. für sofort
gesucht . Angebote
unter B 12445 an
den Verlag .

' »
Möbl ., freundlich.
Zimmer v . berufs .
tätigem Frl . auf
1 . 10. 43 oder sof.
zu mieten gesucht.
Angeb. H 12470 . »

lOohn. ' Taurdi
Geboten in Pforz¬
heim gesunde 3-
oder 4-Z .-Wohng .
mit reichlichem Zu.
behör (Baderaum,
gr . Veranda usw.) .
Ses . ebens Wohng .
in d . Umgebg . Ge¬
gebenenfalls kann
dab . auch ein Ver-
kaufsgeschäft über-
nommen werden.
Angebote unter H
12497 an d . V .
Wohnungstausch!

Geb . schone, som¬
merliche 2-g .-Woh -
nung ; ges. ebens .
3-Zimmerwohnung
(mögl. Südstadt) .
Angebote unter A
12348 an d . Verl.»

2 Zimmer
mit Wohnküche ge¬
gen ebensolche zu
tauschen gesucht.
Angebote unter G
12354 an d . B. »

zimmertauschI
Geb . schön möbl.
Zimmer m . Heizg .,
Stadtmitte ; ges.
möbl. Zimmer ob.
Kammer außerh.
Pforzheim , mögl .
Bahnstation . An .
geböte u . A 12508
an den Verlag. »

Tiermarht

16 si?om alt , zu
verk . Ittersbach ,
Hauptstraße 20.
Tausch « schöne « al -
bin, 33 W . trächt ,
geg . gut eingefahr.
Ochsen, 12-14 gtr .
Ehr . Lansche , Nuß-
baum , Ha »s 36.
Zu verk . 2 Häsin¬
nen mit Jungen .

Kochendörfer
Brettener Str . 78.

Halbbund
mittelgroß , 1- bis
2jährig , kauft

N 0 t h a cke r ,
Untere Jfpringer

Straße Rr . 10.
Verkaufe

Draht¬

frau Ruth Wal.

miet ' Gefudu

r Fabriklokal oder Saal
100—200 qm , zur Fabrikation mit

* leichten Maschinen geeignet, in nä-
- herer Umgebung von Pforzheim od.' Mühlacker gesucht . Angebote unter

G 33004 an ben Verlag ds. Bl .
. Fabriklokal mit 6—10 Kreuz.

» stocken gesucht für einen ruhigen
, Betrieb (ohne Maschinen) . Sofort
e oder später . Angebote 3 34382 . »

j BUror & ume in Pforzheim oder
Umgebung, minbestens 100 qm ,

; heizbar, oder sonst geeignete Gele-
» genheit z . Einrichtung eines Büros

für Kriegsdauer zu mieten gesucht .
Angebote unter L 34387 an d. V. *

. Lagerraum , 200 bis 300 qm,
* für Großhandlung gesucht . Angeb

unter K 33641 an den Verlag.
> Suche schölte 2 -3 Zimmsrwohnung
i an ruhigem Platze in gutem Hause
. für mich und meine Stütze. Auf

Wunsch könnte geräumige 3-gimm.-
- Wohnung in Stuttgart in Tausch

gegeben werden. Unter Umständen
- könnten auch 2 schöne Zimmer mit
• Küchenmitbenützg . u . Mädchenzim -

mer in Frage . kommen oder Auf¬
nahme in erstklassiger ^ Pension. An-

- geböte erbeten an Dinkelacker ,
■ Stuttgart « . , Mörikestraße 21 .

2 Zimmer mit Küche (oder Küch.-
Benützung ) gesucht , evtl. Außenbez.
( Straßenbahnnähe ) , Angeb . Erwin
Langbein, Link . , Pforzh ., Postf. 218

• 2 Zimmer und Küche, mit oder
■ ohne Bad , von alleinsteh. Ehepaar

in Pforzheim od . Umgebung gesucht .
Auch Teilwohnung. Die Frau ist
bereit , in einem Geschäftshaushalt
oder Büro Hilfe zu leisten. Ange -

: Bote unter K 12438 an d . Verlag .?
Möbliert . Zimmer mit 2 Betten,

; heizbar, von jung . Ehepaar sof. zu
mieten gesucht . Ängeb . E 12836 . *

(Oohnungstaufdi

Wohnungstausch . Geboten ge¬
räumige, sonnige 5-g .<Wohnung mit
Glgsveranda , Bad , Kammer u . son.
stigem Zubehör, auf dem Rod, Nähe
der Straßenbahn ; gesucht neuzeitl .
4 -Zimmerwohnung in guter Wohn¬
lage . Angebote unter H 12338 . »

Geboten moderne 4-gimmer -
wohnung mit Bad , Kammer, gentr .»
Heizuna und Zubehör; gesucht mög .
lichst ebensolche am Stadtrand oder
in näherer Umgebung. Angebote
unter L 34188 an de» Verlag.

Tausch . 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad unb Kammer, Nordstadt,
gegen ebensolche oder 3-Z .-Wohng
gesucht . Angebote unter E 83265 .

Wohnungstausch Stuttgart—
Pforzheim. Geboten in Stuttgari
(Höhenlage ) sonnige , große 3-gim-
merwohnung mit Etagenheizung
Bad und Gartenanteil , geg . gleich¬
wertig« 3. oder 4-Z .-Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt.
Angebots unter L 33609 an d. B .

Woüitungstauscb . Geboten schöne ,
sommerliche 2-Zimmerwohnung (am
Stadtrand ) ; gesucht 3. oder 4-g .-
Wohnung mit Bad , schön gelegen ,
sonnig . Angebote unter K 34414 . *

Zu vermieten

Möbl . Zimmer zu vermieten
Kirchenstraße Nr . 83.

Zimmer mit Kochgas u . el . Licht
auf 1 . Oktober zu vermieten. An¬
gebote unter 3 12507 an d . V . '

Srundstücksmarkt

Von Privatmann zu kauf . ges .
guterhalt . Wohnhaus mittl . Größe,
auf dem Lande . Angebote erbeten
an Dinkelacker , Stuttgart , Mörike¬
straße Nr . 21.

Wiese oder , Kleestuck
Nähe Wartberg , zu pachten oder zu
kaufen gef . Angeb . Nr . 33634 . j

Schrebergarten am Wartberg
nach vorheriger Vereinbarung um-
ständehalber abzugeben. Angebote
unter E 12484 an den Verlag . »

fiauf ' Stfudit

Schreibmaschinen . Kaufe für
dringendenBedarf gr. u. kl. Schreib- .
Maschinen . Auch reparaturbedürf -
tige u . 3-reihige. E. Wolf, Schreib¬
maschinen , Ludwig -Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436. Leihmaschinen . (»

Hasanstall zu kaufen gesucht.
Angebote unter B 34254 an d. B.

Gutes Fernrohr zu kaufen gef .
Angebote unter E 33975 an d . V.

Briefkasten und Kochtopf
für elektr. Herd gesucht . Angebote
unter M 34031 an den Verlags

Puppenstube , PuppenkUche
Holländer, zu kaufen gesucht . An,
geböte unter G 33485 an d . Verl.

Ein Teppich , echt ob . Haargarn ,
zu kaufen gesucht , Größe 2‘/«X3Vi
m , oder 3X3'/, m , oder 3‘/«X4 m
Angebote unter A 33642 a. d. V.

Gebrauchte , guterhalt . Burg
(Kinderspielzeug) zu kaufen gesucht
Angebote unter I 11856 an d. V

Damen -Halbsdnilie , Größe 37/38 .
gesucht. Angebote unter L 33483.

Chaiselongue oder Couch , gut er¬
halten , ges . Angebote H 11902.

Akkordeon mit Klaviertasten
zu kaufen ges . Angeb. K 12324 . »

Weinfaß in prima Zustand , 50
bis 100 Ltr . haltend , zu kaufen gef .
Angebote unter L 34436 an d . V .

t F a B , 100 Ltr . haltend , 1 Couch
oder Chaiselongue, 1 Kommode zu
kaufen gesucht . Angeb. M 34415 .

Vehr , Anzug und Mantel ges.
für schlanken Hrn .> Größe 1,68 rn.
Angebote unter L 12441 an d . V. »

haute dringend f Breack
1 Landauer , 1 Viktoriawagen bei g.
Preis ; auch Geschirre . Preisangeb .
an Matth . Rubel , Wittendorf . Kr.
Freudenstadt , Ruf Loßburg 64.

Tischbohrmaschine .mittl. Größe
für Transmiss .-Antrieb zu kaufen
gesucht . Angebote unter L 34393 . '

1 Bohrmaschine mittlere
Größe, für Transmiss.-Antrieb , od.
mit Gleichstr .- Motor , 220 Volt, zu
kaufen gesucht . Angeb. M 34392 . »

Reisekamera 18X24, in gut . Zu¬
stand , evtl, ohne Optik, zu kaufen
gesucht . Gefl. Angebote mit nähe-
rer Beschreibung und Preisangabe
an Karl Fr . Ungerer , Ruf 5941 .

kleiner . Blüh - u . Schmelzofen
-mit oder ohne Gebläse gesucht .
Eberhard Heß , Untere Au 6.

Zu oertMifthen
Gesucht komb . elektr . Herd
220 Volt , gebot, komb? Gas - und
Kohlenherd. Angeb. u . L 11911.

Ge8. guterh JSjnderkastenwagen
Es kann Tischstehlampe in Tausch
gegeben werden. Angeb. L 12035.

Geboten schwärze, guterhalt .
Damenstiefel, Gr . 40 ; gesucht eben¬
solche, Gr . 41 . Angeb. H 33593 .

tausch . Geboten Kindersport¬
wagen; gesucht Kinderdreirad oder
Radelrutsch, 1 P . Rohrstiefel, Gr.
42, gegen Aktenmappe. Angebot-
unter Nr . 33282 an den Verlag.

Zu tausch , oder zu kauf , ges . :
Geb . 1 P . H .-Halbschuhe , Gr . 42,
sehr gut erhalt . ; ges . rötliche Bett¬
umrandung ; geb . D . -Halbschuhe m.
h. Abs. Gr , 37 , gt. erh. ; ges. Ra-
delrutsch mit Gummibereifung . An -
gebot « unter I 12°453 an b . V .

*
Geboten H .- Sommer - Anzug
Japan -Seide, Gr . 49/50; gesucht H..

'Anzug, Gr . 48 , oder H .-Uhr, Bett -
' decke , Bettwäsche, Bodenteppich, g ..
Ofen ( Allesbrenner ). Nothacker , Un¬
tere Jfpringer Str . 10, III .

Herrenfahrrad gegen Damen¬
fahrrad zu tauschen gesucht . Zu er¬
fragen Ealwer Str . 129, pari .

Geb . : K- .Sportwagen , 1 Zeitz-
Ikon-Rollfilm 6X9 ,

’ H . -Armb. -Uhr,
bestes Werk , mod . Form , alles in
tadellosem Zustand ; ges . Bodentep-
pich, Eouch od . Chaiselongue, 2 Pol¬
stersessel , nur gut erhalten . Angeb .
ubter H 12487 an den Verlag .

'
Tausch ! Geb , eleganter , wenig ge¬
tragener Gummimantel Mit Gürtel ,
Gr . 52 , Klepperform ; ges . leichter ,
möglichst wasserdichter Uebergangs-
mantel , Gr . 52 . Roempler, Schau -
inslandstraße 23 .

3u verkaufen
t hölzernes Vogelkäfig
mit Ständer 20 .- , 1 eist Wafchtisch-
chen 10.- , 1 Regal 10.- , 1 Blumen¬
krippe 5 .- , 1 stabiler Notenstäirder
8 .-, kl . Tischchen 3 .-, 1 ält . Spiegel
5 .- , Spiritusherdchen 3.- , Steckschil¬
der, Stück 5 .-, u . Blumentöpfe, St .
5 Pfg ., zu vxrk . Parkstr . 9 , pari .

D.- Schneiderbdste Gr . 46, 8 .—,
Isitz. Werkbrett 6 .— , ält . Goldwaage
6 .— zu nf . Zu erfr . u . Nr . 12341 . »

Zn verkaufen : Tischdrehbank m . D --
Vorgelege, kompl . , 400 .- , Gleichstr .-
Mot ., 220 V ., 1 PS ., gekapp ., 280 .- ,
5-PS .-Anlass. , 220 V., 25.- , Email. .
Zimmerofen 40 .- , f . Einzel-Antrieb
Auto- u . Motorradgetriebe 45 .- u.
25 .- Neuenbürg/Südbhf ., Ilgenst . 1 . .

liarmarkt -

Ein eigenes Haus
J*tit durch st « u « rbegQnsttgf « s
Bausparen planmäßig vorbsreHsn !
V«rlang *n Li» kostenlos d«n
Ratgeber W B von Deutschlands
größter Bausparkasse

In Ludwfgsburg/Würtfemberg .

7eh tU* iatei !
Wegen der guten Erfahrung
verwende ich mit Vorliebe :

DIEMER -Puddlng
DIEMER -Backpuiver >
DIEMER -GewUne

X

TEROKAL
KLEBT IDEAL
r Nur dann
wenn man Motki sachaemäß
anwendet , hat man Erfolg .
Halbe Arbeit ist zwecklos .

Die zuverlässige und fädlidte Wirkung
von MotKI wurde amtlich beglaubigt

und wissenschaftlich anerkannt .
Aber Gebrauchsanweisung

genau beachten !

Frisch eingetroffen zwei Transporte
schöner Simmentaler Kalbinnen,
Kälberkühe, zum Teil gewöhnt. Zu
den zulässigen Preisen sofort zu
verkaufen. In den nächsten Tagen
trifft «in Waggon Ferkel «in, dir
bei Gustav Krämer ausgegeben
werden. Emil Müüer , Nutz, und
Schlachtviehgeschäft; Stallungen in
Brötzingen, Kirchenstraße 44.

kann Zeit
Waschpulver sparen ?
Ja , wenn man sie richtig nützt
und die Wäsche mindestens
T2 Stunden — am besten über
Nacht - mit Clarax einweicht .
Dann löst Clara * ohne Wasch -

pulver
' viel Wäscheschmutz

Clarax zum Enthärten macht das
Wasser weich — das Waschen

leichtert

CLARAX
VON SUNLICHT

Auf den

Doktor kommt es

STATT

Alba ,
Gurken¬
doktor

JETZT

Mo , _MchMcktor
BEIDE GLEICH GUT !

Gehring & Neiweiser Bielefeld
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fumUicn - Rnjeigen
Sttgtib Bärbel . - Lm Töchterchen ist'

angekommen . In großer Freude :
Amalie Sanier , z . Zt . Städtisches
Krankenhaus , Erwin Sanier , Ar .
chitekt, z . gt . im Felde . - Oetis -
heim , den 17. 9. 1943 ._

Ernst Alexander . - Die glücklicheGe¬
burt ihres Stammhalters zeigen
hocherfreut an : Maria Gieser , geb.
Wizigmann , Pforzheim , Ältstädter
Kirchenweg 23, z . gt . Ulm/Donau ,
Johanneum , Kurt Gieser , Oberst¬
leutnant und Regimentskomman -
deur eines Panzer -Art . Regiments
( im Felde ) . _

Kristiua . - Wir zeigen die Geburt
unserer 2. Tochter an . Dr ) med .
Walter Preisenbanz , Stabsarzt in
einem Stukageschwader , z. geit im
Osten , und Fra « Trudel , geborene
Nothacker , Deimlingstr . 16, z . Feit
Stadt , Krankenhaus ._

Ingrid . - In dankbarem Glück zeigen
wir die Geburt unseres ersten Kin .
des an . Gertrud « onstandin , geb.
Fränkle , z . Zt . Krankenh . Siloah ,
Oberfeldw . Fritz Konstandi «, b . d.
Wehrm . - Konigsbach , 22 . 8 . 43.

Für die uns bei der Geburt unser
res Sohnes erwiesenen ^ Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank . Kurt Vorwerk » nd
Fra « . Pforzheim , 14 . Sept . 1943.

Statt Karten ! - Für die uns anläß¬
lich unserer Verlobung entgegen -
gebrachten Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten danken wir hiermit ,
auch im Namen unserer Eltern ,
recht herzlich . Anneliese Bogt ,

- ' Werner Blum , Uffz . - Pforzheim ,
, September 1943._

Statt Karten . - Für die überaus vie -
- ■len Blumen , Aufmerksamkeiten u .

Glückwünsche zur Vermählung sa.
gen wir auf diesem Wege herzl .
Dank . Erwin Rommel , z . gt . b . d .
Wehrmacht , Siesel Rommel , geb .
Bub . — Pforzheim » Weißenstein ,
Hoheneckstraße 58.

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare Nach,
richt , daß mein innigst -
geliebter Mann , der

glückliche Vater seines Kindes ,
mein lieber Sohn , unser guter ,
unvergeßlicher Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Zungen in so reichem Maß

tuteilgewordenen Glückwünsche u.
lufmerksamkeiten danken wir herz -

lichst. Otto Wacker «nd Fra « Ma¬
rianne , geb . Werthmann . - Pforz -
heim , Kurfürstenstr . 6, 9 . g . 1943.

Für die anläßlich unserer Verlobung
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir hiermit unfern herzlich ,
sten Dank . Sretel Bischofs , Helmut
Walter . - Pforzheim , Sept . 1943.

Für die vielen Aufmerksamkeiten ,
Blumen und Glückwünsche anläß¬
lich unserer Vermählung danken
wir auf diesem Wege herzlich . Hel¬
mut Klittich «nd Fra « Fanny , ab .
Bareiß , Pforzheim , Werderstr . 1 .

Anläßlich unserer Vermählung dan¬
ken wir auf diesem Wege für alle
Blumenspenden und Aufmerksam -
leiten recht herzlich . Gunter Szigat
und Fra « Herta , geb . Stauffner ,
Pforzheim , September 1948.

Für die vielen Glückwünsche u . Auf .
merksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir herzlichst .
Karlgeorg Renner und Fra « Ma¬
rianne , gb . Weidner . - Pforzheim ,
Parkstr . 5, im September 1943.

Statt Karten . - Für die reichen Blu¬
menspenden , Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche zur Vermählung sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Emil Albert
Schroth » nd Fra « Elsriebe , geb.

tuttenlocher. - Pforzheim , im
eptember 1943._

Statt Karten . - Für die anläßlich
unserer Vermählung uns erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten danken wir
recht herzlich . Alois Klei « « . Fra »
Anne , geb . Beckh . - Pforzheim ,
September 1943 .

kauf-velume sUmttieater DteDeutseheArbeitsfront
NSG . Kraft duich Freude

Todesanzeige und Danksagung .
Unsere herzensgute . Tante und
Schwägerin , Frau

Lisette Braun
Reallehrers -Witwe

durfte in d . Frühstunden des 14.
Echeiding . wohlvorbereitet durch
einen deutschen , christlichen Le¬
benswandel im nahezu vollende ,
ten 79 . Lebensjahre in Frieden
heimgehen . Nach dem Willen der
lieben Verstorbenen übergaben
wir in aller Stille was sterblich
den Flammen . Den Freunden ,
die ihr die letzte Ehre erwiesen ,
danken wir herzlich . Zm Namen
der trauernden Sippe :

Dr . Adolf Müller ,
Stadttierarzt .

Eutingen , 16. Scheiding 1943.

Neffe , Obergefreiter
Herbert Ochs

fr :: /

: ; ;

am 23. Aug . 1943 bei den fchwe.
ren Kämpfen im Osten fein (un -
ges Leben im Alter von 23 Jah¬
ren für feine Lieben in der Hei -

$ ■■■•'
11 .

mat gegeben hat . Wer ihn kannte ,
weiß , was wir verloren . I » tie -

ff . I: fem Leid :
Die Gattin : Käthe OchL geb .
Rösl , mit Sohn Dieter , Süß 44
b . Amberg , der Vater : Otto
Ochs, z . Ft . Hörpolding , Ober ,
bayern , die Gefchwist . : Haupt ,
feldw . Hans Frohmayer , z. Ft .
im Osten , « nd Fra « Erika , gb.
Ochs, mit Kinder », Pforzheim, .
Erwin Ochs mit Fra « , Albany
(USA .) , Bernhard Fewe mit
Fra « Lisa , geb . Ochs, Albany
(USA .) , die Schwiegereltern :
Georg Rösl und Fra « , Süß .

Pforzheim , 16. September 1943.
Gedächtnisgottesdienst Donners¬
tag , 23 . Sept . , vorm . 8 Uhr , in
der Franziskuskirche .

Unfaßbar traf uns die
schmerz! . Nachricht , daß
mein über "alles gelieb .
ter Mann , der treu

besorgte Vater mein ^ Kindes ,
unser lieber , guter Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe

Fritz Fink
Gefr . in einem Art .-Regt ., sei¬
ner in d. letzten , schweren Kämp -
fen im Osten erhaltenen Verwun -
düng am 7. d. M . im Alter von
31 Jahren erlegen ist und von
seinen Kameraden mit allen
Ehren auf einem Heldenfriedhof
bestattet wurde . Getreu seinem
Eide hat er sein junges Leben
für uns alle dahingegeben . Zn
tiefem Leid :

Hedwig Fink , geb . Nonnen -
macher , mit Töchterchen Mar¬
got , Luise Fink Ww ., Karl
Ronnenmacher , Bauunterneh¬
mer , « nd Fra « Emma , « . alle
Angehörigen .

Pforzheim , den 19. Sept . 1943.
Gabelsbergerstr . 4 . - Die Trauer ,
feier findet am Sonntag , den 26.
Sept . , nachmjttags Vr7 Uhr , in
der Herz -Zefu -Kirche statt .
Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um einen lieben und
treuen Arbeitskameraden , besten
Gedenken wir stets in Ehren hal¬
ten werden . Sein Betriebsführer
und feine Ärbeitskamerade » .

Nach kurzem , sonnigem
Glück kam die unfaß¬
bare , schmerzliche Nach¬
richt . daß mein über

alles geliebter , herzensguter
Gatte , der glückliche Vater feines
lieben Kindes , unser hoffnungs .
voller , guter Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder und Schwager
Erwin Friedrich Bastian
Uffz . , Zugführer in einem Sturm .
Pionier -Batl ., Inh . der Ostmed .
und des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern , bei den schweren
Kämpfen im Osten im 29.v Le-
bensjahr am 1. 9. 43 den Helden¬
tod fand . Unser ganzes Gluck, un -
fere Hoffnung ist dahin . Er
folgte seinem Bruder Erhard , der
am 11. 4. 42 im Osten sein Le¬
ben gelassen hat . Zn unsagbarem
Schmerz :

Sophie Bastian , geb . Oertel ,
und Kind Elke, Familie Ang .
Bastian , Maurermeister , Fam .
Jakob Oertel , « . Verwandte .

Kork , Göbrichen , Sept . 1943.
Trauerfeier in Göbrichen am 26.
Sept . 1943 , nachmittags 2 Uhr .
Auch wir -verlieren einen tüchti¬
gen , strebsamen Arbeitskamerq .-
den , dem wir ein treues Geden¬
ken bewahren werden . Betriebs -
führer « . Gefolgschaft Bangesch .

Gerhardt , Pfälzerstr . 24.

Für die uns zugegangenen Beweise
herzlicherTeilnahme durchden Heiden¬
rod unseres unvergeßlichen Sohnes
und Bruders . Obergefreiter Eugen
Glauner , sagen wir allen herzlichen
Dank , besonders denjenigen, die an
der Trauerfeier teilnahmen . In
tiefem Leid :

Familie Ernst Glauner .
Niebelsbach , den 13. Sept . 1943.

Für dir vielen Aufmerksamkeiten ,
Blumen und Glückwünsche anläß¬
lich unserer Vermählung danken
wir auf diesem Wege herzlich . Karl
Weibnet « nd Fra « Lotte , geb.
Roth , Pforzheim , Obere An- 57.

Mein innig geliebter
Mann , der gute Vater
unserer kleinen Jutta ,
unser 16 . Sohn Schwie¬

gersohn , Bruder und Schwager ,
Hauptmann

Ulrich Bloch
Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader , Znh . des EK .
2 . und 1. Kl . , und der goldenen
Frontflugspange , ist für Deutsch ,
lands Freiheit gefallen . Zn tie¬
fem Leid :

Elfriebe Roch, geb . Haufch , mit
Jutta , Freiburg/Br ., Lerchen-
straße 4, Walter Roch « . Fra »,
Hohenstein/Ostpr ., Helene Haufch
Ww . m. Fam ., Freiburg/Br . ,
Joachim Roch, Oberltn . d . Luft .

j rvaffe , Helmnth Roch, Obltn .
der Luftwaffe , « nd Fra » , Lise¬
lotte Roch.

Freiburg/Br . , 18. Sept . 1943.

Geb .
7 . 12. 22

Gef .
15. 9 . 43

Nach Gottes unerforfchltch . Rat¬
schluß erhielten wir die unfaß¬
bare , schmerzliche Nachricht , daß
unser hoffnungsvoll . Sohn , mein
lieher Bruder , Neffe und Enkel ,

6efr . Albert Schäfer
bei den schweren Kämpfen , im
mittleren Osten verwundet wurde
und jn einem Heimatlazarett er¬
legen ist . Er gab sein junges Le¬
ben für feine Lieben in der Hei-
mat . Zn tiefer Trauer :

Die Eltern : Wilh . Schäfer und
Fra «, die Schwester : Maria ,
und alle Anverwandte « .

Pforzheim , den 29. Sept . 1943.
Göbricher Weg 25. - Die Trauer ,
feier findet Donnerstag nachmit¬
tag 3 Uhr auf dem hies . Ehren¬
friedhof statt .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein
lieber , herzensguter Mann , Va .
ter , Großvater , Bruder , Schwa -
ger und Onkel

doset Wettstein
nach langer Krankheit im Alter
von 74 Jahren in die Ewigkeit
abgerufen tbudde . Zn tiefer
Trauer :

Marie Wettstein , geb . Meyer ,
nebst Angehörige ».

Pforzheim , 21 . September 1943.
Rudolfstr . 1. - Beerdigung Don¬
nerstag nachmittag 2 Uhr .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Rosa Kraut
geb . Kirchner

heute morgen 5 llhr von ihrem
schweren Leiden im Alter von 36
Jahren erlöst wurde . In tiefer
Trauer :

Die Eltern : Christoph Kirchner
mit Familie , die Schwieger¬
eltern : Karl Kraut «nd Fra « ,
und alle Verwandte ».

Pforzheim , 21. September 1943.
Luitgardstr . 20. - Die Feuer¬
bestattung findet am Donners¬
tag , 23. 9., nachm . Vi3 llhr , statt .

Todesanzeige und Danksagung .
Wir machen hiermit die traurige
Mitteilung , daß unsere lb . Mut -
ter , Schwiegermutter , Großmut ,
ter und Tante , Frau

Frau Luise Rauel
geb . Schumann

nach kurzem Kranksein im Alter
von 78 Jahren gestorben ist . Die
Feuerbestattung hat in aller
Stille stattgefunden . Wir danken
für die Anteilnahme , für die
Kranz , und Blumenspenden und
allen denen , die der Verstorbe¬
nen das letzte Geleit gaben .

Die tranernde »
Hinterbliebenen .

Pforzheim , 20. September 1943.

Für alle Liebe und Anteiinahme ,
die wir bei dem Heldentod unseres
innigstgeliebten, unvergeßl . Sohnes ,
meines liebenBruders u. Bräutigams .
Gefreiter Karl Bessert , erfahren
dursten, saqen wir unseren herzlichen
Dank .

Familie Christian Doffert ,
Straßenwart .

Wimsheim , den 15 . Sept . 1943.

Statt Karte » !
Für die innige Anteilnahme , die
wir beim Heimgange unserer ld . ,
guten Else in so überreichem
Maße erfahren durften , sprechen
wir hiermit unseren herzl . Dank
aus . Ganz besonderen Dank für
die vielen , schönen Blumen - und
Kranzspenden und das zahlreiche
Geleit zur letzten Ruhestätte .

Familie Alfons Schmuck.
Pforzheim , den 13. Sept . 1943 .

Für die überaus große Teilnahme
an dem'

schweren Verlust , der uns
durch den Heldentod unseres einzigen,
so sehr geliebten Bruders , Schwagers ,
Onkels u . Neffen, Gren . Ferdinand
Jost , getroffen hat , sagen wir herzl.
Dank . Besonders danken wir für die
vielen Blmnenspenden und all denen,
die so zahlreich an der Trauerseier
teilgenommen u . unserem lieben Ferdi
die letzte Ehre erwiesen haben. In
tiefem Leid : '

Geschwister Mayer -Jost
und Anverwandte .

Statt Karten !
Für alle Liebe und Anteilnahme
beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen Lina Höchmuth ,
geb . Eisele , sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Besonders
danken wir für die vielen Kranz ,
und Blumenspenden und allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Höchmuth mit alle »
Angehörigen .

Pforzheim -Brötzingen , 15. 9. 43 .

Für die herzliche Anteilnahme
beim Heldentod meines lieben ,
unvergeßlichen , einzigen Sohnes ,
Obergefr . Artur Stein , sage ich
herzlichen Dank . Ganz besonders
danke ich für die vielen schönen
Blumenspenden - und allen von
nah und fern , die durch Teil¬
nahme an der Trauerfeier ihm
die letzte Ehre erwiesen . In tie¬
fer Trauer :

Marie Stein Ww ., gb . Wolpert .
Pforzheim , im September 1943.
Würmtalstraße 1 a .

Für die herzlicheTeilnahme bei dem
schweren Verlust meiner liebenMutter ,
unserer unvergeßl . Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante Elfriede
Köhl«, geb . Rühle, sagen wir in¬
nigen Dank . Besonderen Dank sür
die zahlreichen Kranz - u. Blumen¬
spendenund all denen, dit sie während
ihrer langen Krankheit erfreuten und
zur letzten Ruhestätte geleiteten. Fm
Namen der Hinterbliebenen :

Sohn Dieter Klemm , Otto
Rühle und Angehörige .

Pforzheim , den 15 . September 1943.

Für die so große, innige Anteilnahme ,
die mir bei dem schmerzlichen Verlust
durch den Heldentod meines lieben
Gatten , Gefr . Hans Bender , zuteil
wurde , sage ich im Namen der
trauernden Hinterbliebenen herzlich¬
sten Dank . Besonderen Dank all
denen, die an der Trciuerfeier teil¬
genommen und sie so feierlich ge¬
staltet haben .

Frau Emilie Bender Ww . ,
Pforzheim , den 15 . September 1943.
Kaffee Luffenplatz.

Statt Karten .
Für alle Liebe und wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben, un¬
vergeßlichenSohnes , Bruders , Neffen
und Enkels , Gren . Erwin Räpple ,
sagen wir aus diesem Wege unseren
herzl. Dank . Besonderen Dank sür
die fchönenBlumenspenden und allen ,
die an der Trauerfeier teilnahmen
und damit unserem Lieben die letzte
Ehre erwiesen.

Familie Hermann Räpple .
Pforzheim , den 16 . September 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heldentod meines lieben, unvergeß¬
lichen Mannes und Sohnes , Uffz .
Eugen Koudelka , sagen wir tief¬
empfundenen Dank , besonders für die
schönen Blumenspenden und allen ,
die ihm bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen haben .

Die Gattin : Frau Gertrud
Koudelka . geb. Fahler, mit
Kind und allen Ange¬
hörige«.

Pforzheim -Kornwestheim , 18 . 9 . 43.

Für alle Liebe und herzliche Anteil¬
nahme beim Heldentod unseres ge¬
liebten. unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Wachtm . Walter Maisch ,
sagen wir aus diesem Wege herz¬
lichen Dank , besonders für die
Blumenspenden und allen denen, die
durch Teilnahme an der Trauerfeier
unserem Lieben die letzte Ehre er¬
wiesen haben .
Die trauernden Hinterbliebenen
Dillweißenstein. den 16. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim tzinscheiden meines
gebebten Mannes Josef Duccalon
spreche ich allen Freunden und Be¬
kannten meinen herzlichstenDank aus .
Besonderen Dank für die vielen
Kranz- und Blumenspenden und all
denen, die ihn zur letzten Ruhestätte
geleiteten.
Die Gattin : Frau Maria Bucealon
Dillstein , den 17 . September 1943.
Liebfrauenstr . 3 .

Für die überaus herzliche » . auf¬
richtige Teilnahme an dem fchwe.
ren Leid durch den Heldentod un¬
seres lieben Sohnes u . Bruders .
Obergefr . Friedrich Schifferle , sa¬
gen wir herzl . Dank , insbeson¬
dere allen denen , die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre er-
wiesen haben . x

Familie Friedrich Schifferle .
Feldrennach , 15. September 1943.

Statt Karten .
Für die mitfühlend« Teilnahme , die
wir anläßlich des Fliegertodes unseres
lieben, einzigen Sohnes , Uffz . und
Flugzeugführer Emil Billeter , ent-
gegennehmen dursten, sprechen wir
unseren tiesempmndenen Dank aus .
Besonders danken wir allen , die
unserem Lieben bei der Trauerfe >er
die letzte Ehre erwiesen und für die
schönen Blumenspenden .
Emil Billeter «nd Frau Ella ,
geb. Kunz, und Angehörige .

Pforzheim , den 20. September 1943.

Für die Liebe und wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme , die wir
durch den Heldentod unserer so ge-
geliebten Bruders , Schwagers und
Onkels , Gefr . Emil Geiger , er¬
fahren durften , sagen wir herzlichen
Dank . Ganz besonders danken wir
sür die schönen Blumenspenden und
all denen, die an der Trauerseier
mitgewirkt und teilgenommen haben.

Die trauernden Geschwister.
Oeschelbronn, den 17 . Sept . 1943.

Mir die uns in überaus reichem
Maße erwiesene Anteilnahme beim
Heimgang meines ld. Mannes und
Vaters . Bruders und Großvaters
Jakob Reich , Landwirt, danken
wir von ganzem Herzen, besonders
für die vielen Kranz - nnd Blumen -
jpenden und allen denen, die ihn zur
letzten Ruhe geleiteten, Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Reich, geb . Pflüger.
Oeschelbronn. den 17. Sept . 1943.

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres unvergeß¬
lichen Sohnes , unseres lb . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels , Neffen
und Enkels , Gefr . Fritz Helmnth
Schnstrr , sowie allen , die an der
Trauerfeier mitgewirkt u . teil¬
genommen haben , sagen wir un¬
seren innigsten Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

friedlich Wilhelm Schnper «.
rau Mina , geb. Aydt .

Ecsingen , den 15. Sept . 1943.

Statt Karten .
Für alle Liebe und wohltuenden Be¬
weise heimlicher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben Ge¬
fallenen, Obgfr .HermannNonnen -
macher, danken wir von Herzen.
Besonderen Dank für die schönen
Blumenspenden und allen , die an der
Trauerseier teilnahmen und unserem
Lieben die letzte Ehre erwiesen.

Die Gattin : Irene Ronnen -
macher , geb. Reiling , m. Kindern
nebst Eltern u. Geschwistern.

Ersingen , den 16 . September 1943.

Für die herzliche Anteilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes und Vaters Friedrich
Kusterer sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank .
Besonders danken wir für d . vie¬
len Kranz - und Blumenspenden
und all denen , die ihm das letzte
Geleit gaben :

Die trauernde »
Hinterbliebenen .

Salmbach , 20. September 1943.

Strickmaschine
6er oder 8er , mit
Spulen u . Raspel

; zu kaufen gesucht
I oder 6er Strumpf ,
i Maschine . Angeb .! unter L 12670 an
den Verlag .

StLdl . kekannimackung
Meldung der KartoManiaufläche 1943

nährungsamt — Zimmer 9

sich strafbar .
Pforzheim , 22. September 1943.
Der Oberbürgermeister —
Ernährungsamt .

Semiftkte flnjeigen
Wer bietet älterem Herrn
(Rentner ) mit Vermögen ein ange
nehmes Dauer -Heim ? Evtl .

'
auch

Heirat mit unabh ., ält . Frau aus
näherer oder weiterer Umgebung v .

Kauf oder Beteiligung
in Industrie , Groß , oder Emzel -
Handel gesucht . Auch Angebote von
Vermittlern erw . Ang . u . R 11411.

Beut oder Beteiligung
an Geschäft d. Lebensmittelbranche
gesucht . Angebote u . F 11412.

W e r könnte einige Stunden in
der Woche, evtl , nach Feierabend ,
i . kl . Betrieb Abdreharbeiten , Teile
für Uhrgehäuse , übernehmen ? An¬
gebote unter D 33236 an d . Perl .

Wer -kann Berechnung und Her¬
stellung o . Kurvenfcheiben an Drch -
automaten übernehmen ? Angebote
unter K 32640 an den Verlag .

Lieferant für kleine Preß, und
Stanzwerkzeuge gesucht . Ang . erb .
an Josef Heiß , Fabr . chirurg . Jnstr .,
Tuttlingen , Bogenstraße 8 . (33572

Frau in den 60er Jahre » sucht für
Sonntagsnachmittags - Spaziergänge

ebensolche Frau . Angebote unter
F 12396 an den Verlag ds . Bl . *

Wer nimmt im Laufe des Sep¬
tembers eine Beiladung nach Gag¬
genau im Murgtal mit ? Angebote
unter M 12702 an den Verlag . *

Wer fährt in den nächsten Tagen
nach Mülhausen /Elf . u . würde
einige leere Kisten mit nach Pforz¬
heim .mitnehmen ? Angeb . H 12432 .»

Wer nimmt einige Möbelstücke so¬
fort oder später von Frankfurt/M .
nach Pforzheim mit ? Angebote un¬
ter B 12557 an den Verlag . »

Welches Auto bringt mir kleinen
Kleiderschrank von Stuttgart nach
Pforzheim mit ? Angeb . H 12513 . »

Wer nimmt einige Möbelstücke v.
Stuttgart nach Pforzheim ? Zu erfr .
bei Welk, Holzgartenstraße 5.

Welcher tiicbt . DamenlchneiderOn )
nimmt noch Kundschaft an ? Ange¬
bote unter L 12417 an d. Verlag .

Wer repariert Socken
und bringt Herrenwäsche in Ord¬
nung ? Angebote unter L 12466 . »

Welche pQnktl . NSherln
nimmt Kleider zum Umändern an ?
Angebots unter F 12442 an d . V . *

Gesucht Sofa
gebr ., für Wohn¬
küche , aus gepfleg .
tem Haushalt . An .
geböte u . F 12426
an den Verlag . *

Kompl . Schlafzim¬
mer m . Rost , auch
älteres , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter K 12519 an
den Verlag . »

Kleiderschrank
sowie Weinfaß , 50
Ltr . halt ., zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote u . B 12517
an den Verlag . *

Ges. kompl. Gold -
schmiedewerkstatt -
Einrichtnng . Ang .
unter K 12347 . »

Guterhaltener
Herrenanzng mitt .
lere Größe zu kau¬
fen gesucht . Zu er¬
frag . u . Rr . 12444
im Verlag d . M .*

Höhensonne
Heilsonne , Quarz -

lampe , 220 B ., z .
kaufen gesucht .
Angebote unter G
12461 an d . Verl .«

Guterhalt . Kran -
kenfahrstnhl zu kf .
gesucht . Angebote
an Fritz Adler in
Pforzheim , Eutin -
qer Straße 9s .

Ei » Faß
etwa 100 Ltr . hak.
tend , zu kauf , gef
Angeb . H 12456 . '

Weinfaß
etwa 200—3M Ltr .
haltend , zu kaufen
gef . Fernr . 2826.

Zu verkaufen

Einige Kisten zu
verkaufen , Stück

2.- bis 4 .- Mk.
Hohenz .-St . 78, III

Eine Bettlade
mit Rost für 35.-
Mark zu verkauf .

Emil Lutz ,
Gymnasiumstraße

Nr . .161 , pari .
Kleineres Sofa

zu verkauf . , 80.- .
gu erfragen unter
Nr . 12474 i . V . *

g « verkaufen :
drei Bilderrahmen
verfch. Größen , je
8 .- , sowie ein Pa¬
neelbrett , eichen,
8 .- Gartenstr . 7,
4. Stock ; abends* nach 6 Uhr .

1 Zuoortauschon
Tausch ! Geboten
H .-Ueberg .-Mantel

« Gesucht schöner
n Puppenwagen .
- Angebote unter A
» 12369 an p . B . *
’

Goldene H.-Armb .»
. Uhr (18kar . Stopp -
t uhr ) gegen guten
j Radio zu tausch .
, Angebote unter I
. 12483 an d . Verl . '

t g« tauschen !
t Gebot , guterhalt .,

grauer Lammfell ,
mantel , Größe 44 ;
gesucht dunkl . Ko¬
stüm mit Bluse ,
dies. Größe , nur
aus gutem Hause .
Angebote unter H
12410 an d . Verl . '

Gnterh . Knaben -
kleidnny , Reithose
für 14iähr . Jung .

! ges., evtl . Tausch
gegen Kinderspiel¬
zeug oder Geschirr
u^ Kochtöpfe . An -
geböte F 12363. *

Lederkittel gegen
guterhglt . Leiter ,
wägelch . zu tausch .
Erfr . Nr . 12516 . '

Tausch ! Geboten
1 Paar H .-Rohr -
stiefel , Gr . 41 ; ge-
sucht Damenüber .
schuhe, Gr . 38 , od.
Aktenmappe . Ang .
unter G 34397 an
den Verlag . »
Gebote » gnterhalt .
Frauenmantel « .
Krauenkleid ; gef.
ebensolch . Herren ,
anzug für Größe ,
1,80 oa, schlanke
Figur . Angebote
unter B 12431 . ' »
Gebote » D .-Fahr -
tab , in gut . gust ;
gesucht ebensolches

Herrenfahrrad .
Angebote unter H 9
12447 an d. V . »

Tanfch ! Geboten -
Damenschuhe , Le- ’
dersohle , Gr . 36 ;
gesucht Größe 39.
Angebote unter F

. 12469 an d. B . * 9
Gebote »

groß . Rohrplatten¬
koffer ; ges . zwei

Handkoffer .
Friedrich Wörner , ü
Schoßgatterweg 2.
Gebote « anterhalt .
Kinderkastenwag .;
ges. ein gt . Kind .- ü
Sportwagen . Karl
Nofer , Auerhahn ,
straße Nr . 22.
Tausch ! Gesucht

Faß , 100- 120 Ltr .
halt . ; geboten H.. -

Wintermantel , ^
mittl . Größe . An -
geböte B 12473. ' E

Ufa - Theater
„ Münchhausen " . Ein Ufa -Farbfilm
Hans Albers , Hans Brausewetter ," Marina v. Ditmar , Käthe Haack,
Brigitte Horney , Ferdinand Ma¬
ria » , Leo Elezak , Hermann Speel -
mans , Hilde von Stolz , Ilse Wer¬
ner , Ed . v . Winterstein . Spiel ,
leitung : Josef von Baky . — In
diesem großen Farbfilm , der zu¬
gleich der größte aller bisherigen
Ufa -Filme ist , mifcheki sich Schein
und Sein , phantastische Fabel und
gefährliches Leben — ein herrliches
Abenteuer , in dem Liebe u . Kampf ,
Glück und Humor die Weggenossen
sind. Beachten Sie bitte die An -
fangszeiten ! Wir beginnen 2 .30,
5 .15, 8 .00 Uhr mit der Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen . - Vor¬
verkauf täglich von 11—12 Uhr
Keine teleph . Bestellungen !

2. Woche. 3 .25. 5 .45, 8 .05 llhr . Der
neue Wienfilm „ Frauen find keine
Engels mit Warthe Harell , Axel
v . Ambeffer , Rich . Romanowsky ,
Margot Hielscher , Eurt Jürgens ,
Hedwig Bleibtreu . Eine Filmkomö -
die voller Witz, Laune und Ironie ,
wieder ein Meisterwerk des berühm .
ten Regisseurs Willi Forst . - Kul¬
turfilm : „ Im Tal der Seuseu -
schmied« ' . - Wochenschau vor dem
Hauptfilm . - Jugendliche über 14
Jahre zugelaffen .

•nes Theater Ruf 6925
3 .00, 5.30, 8 .00-Tlhr . - Ab
in Erstaufführung : „ Der

Tag " . Ein Bavaria -Film m.

ten Beziehungen
ergreifend schi !-

m : „Hunde mit d.
Nach dem Haupt -

Bochenschau. - Ju -
agelassen . - Bor -
tächsten Tag an der

Donnerstag , den 23. Sept.. und
Freitag , den 24. Sept.. 19.30 Uhr,

lmStädt . Saalban

Meisterabend
froher Unterhaltung
Claadlne nnd Ihre Schlingel ,

dis große, musikalische Attraktion
Myrio u.Desha , das elegante Ttmzpaai
4 Grips , die Wnrfesnsation
Allan , dis einzigartige Aartenwnnder
5 Rays , die berühmten arabisch. Springer
Peppino , der herrlich? Exzentnkkomiker
Hernty Heinlein , , , .

die beliebte Vortragskünstlenn
Fred and Jonny Kahn

die vielseitigen Akrobaten
3 Jamna , der akrobatischeKautschukakt.
Eintrittskarten zu HM. 4.-, 3 .-, 2.-
bei d. KdF .-Vorverkaufstelle Oestl. 37a ,
Ruf 3911 , bei O. Riedcers Budihandlung

und an der Abendkasse.

Stadttkeater

„Minna von Barnhelm ' , Lustspiel

„Wiener Blut "
, Operette von

Jöh . Strauß . 1 . Vorstellung der

„ Minna von Barnhelm ' , Lust ,
spiel von G . E . Lessing . (1 . Vorstell

ßtirofon

gangenheit , Ausst . u . Vermag , vor .
Händen , wünscht auf diesem Wege

Lebenskameraoen kennen

H 12202 an den Verlag
Zuschriften
tag ds . BI .

unt .

sucht paffende
I -, eig' Dentist ,

Wohnung ; Sekretärin , 35 I . ,

tadelloses Aeuß ., mit
irektrice , 59 I ., mit

Witwer , Mitte 60, ev.

öerrn Linheir . in aus -

Oerloren u (io.

. Äbzugeben bei der Kelterei
Zweydinger i . Dillstein , Seegerstr .

‘

sinder um Rückgabe gegen gt . Be -

4 mm stark , mit 5 mm Lochung ?
Angebote an Pektinfabrik Neuen¬
bürg (Württemberg ) .

Geboten Kostüm ,
Pelz oder echter
Schmuck; gef . Ra .
dio , 220 B ., Wech¬
selstrom . Angebote ! Zugelaufen Drahthaarfox
unter M 12481. «I Baumstraße 13, 2. Stock.

weiß , am Kopf rot . Bitte um An¬
gaben gegen Belohnung an Eug .
Wurster , Poststraße 2.

(Rüde ) .

Stadt. Singchor e .V.
Sonntag, den 26. Sept. 1943
16.30 Uhr , lm Stadt. Saalbau

Heiteres
Volkskonzert
AUSFÜHRENDE :

Christel Kühl, Sopran
Elisabeth Roskotten, Alt
Woltg. Windgassen , Tenor
Das Stadt. Orchester
Der Gern . Chor d. Vereins

Leitung des Frauenchois:
Hermann Happel .

Gesamt-Leitung : Hans -Leger
Heitere Lieder ,
Operettenarien , Duette

Eintritt für Mitglieder frei !
Die Kaitenausgabe erfolgt in der
Spar- und Kreditbank, Marktpl. 10
Eintritt für NichtmitgliederRM . 3.»
einschließlich Ein ’aß im Vorverkauf

bei Rieckers Buchhandlung

DEUTSCHE
REICHS¬

LOTTERIE
Ziehimgsbegixm : 15. Oktober

Wer fetzt mitspielen will ,
muß wissen:

Zwecks Papiererspamis ist den
Staatlichen Lotterie -Einnehmern die
Versendung von Los-Angeboten
an neue Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wühlen Sie sich rechtzeitig Ihr Los
selbst bei der nächsten Staatlichen

Lottene - Einnähme aus .

Wieder werden über 100 Milli¬
onen RM. in 54Ciassen ausgespielt

nahrung Darum

spars°m
hotten

WW Nein - es ist nicht nötig I
zur Vermeidung von

Altorsbeschwerden , hohem
Blutdruck,Arterianverkalkg .
Immerzu und In groQenMengen Blatt¬
grün Wagner Arteriosal zu nehmen ;
ein so vorteilhaft zusammengesetzt ,
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arteriosal
nimmt man vielleicht 3 mal jährlich
ein paar Wochen Iang und setzt dann
wieder aus . So ' hat es sich bewihrt

P. 1.35, 3.05 RM
Drogerie Huthsteiner

Rfh. Uhlmann

FOTO

tt

- verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschädlich

11ig ' im Gebra u ch . Zu hob . in Lebens¬
mittelgeschäften, Drogerien und Samen¬
handlungen . Bezugsquellen weist nach :
Anton Schädler , Karlsruhe

KaisePallee 49, Fernruf 3660.
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